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Hainhausen (PS) - Ein 
kurzweiliges Programm 
versprachen Reinhard 
Mildner und Roman Mer-
get zu Beginn des Fami-
lienfestes zu „100 Jahre 
Handball in Hainhausen“. 
Die beiden Moderatoren 
hielten Wort. Die Hand-
ball-Abteilung der SGH 
feierte ihr besonderes Ju-
biläum am Samstag ge-
bührend.
Nach dem Singen der 
SGH-Hymne und dem Auf-
tritt der „Mini-Dancer“ gab 
es Grußworte, die tatsächlich 
kurz ausfielen. Landtagsvize-
präsident Frank Lortz bün-
delte mehrere Umschläge und 
übernahm die Glückwünsche 
von Landrat Oliver Quilling, 
der Bundestagsabgeordneten 
Patricia Lips und Rodgaus Eh-
renbürger Paul Scherer gleich 
mit. Bürgermeister Max Brei-
tenbach gratulierte auch im 
Namen  des Sportkreisvor-
sitzenden Jörg Wagner und 
Rodgaus Sport- und Kultur-
dezernenten Winno Sahm. 
Im weiteren Verlauf des Pro-
gramms überbrachte Ralf Ku-
nert die Glückwünsche der 
Ortsvereine.
Roman Merget gab einen klei-
nen historischen Überblick 
über die Handballgeschichte 
bei der Sportgemeinschaft, 
bzw. deren Vorgängerverein 
Turngemeinde, in dem es 1923 
mit dem Handball losging. Die 

TGH war nach der Freien Tur-
nerschaft Hainstadt der zweite 
Verein im Kreis, in dem Hand-
ball gespielt wurde. „Diese 
jungen Männer waren damals 
Pioniere“, meinte Merget mit 
Blick auf die historischen Auf-
nahmen auf den Großbild-
schirmen. Große Augen mach-
te so mancher der jungen 
Handballer bei den Bewegt-
bildern von den Feldhand-
ballspielen. Teilweise seien die 
Plätze abenteuerlich gewesen, 
so Merget. Aus Baumstäm-
men wurden manchmal vor 
den Spielen noch schnell 
zwei Tore gebaut. Es gab Hö-
hen und Tiefen in der Abtei-
lungsgeschichte. „Was uns 
aber immer ausgemacht hat, 
ist der Zusammenhalt und die 
letztendlich immer erfolgrei-
che Jugendarbeit“, so Roman 
Merget.
Ziemlich beeindruckend war 
dann auch der Einlauf aller 
Mannschaften. Die Hand-
ball-Abteilung ist die größte 
Abteilung der SGH. 240  der 
280 aktiven Sportler sind Kin-
der und Jugendliche. „Hier in 
der Abteilung werden pro Jahr 
ca. 6000 Stunden ehrenamtli-
che Arbeit geleistet“, ging der 
Dank von Reinhard Mildner 
auch an die vielen Betreuer, 
Trainer und Helfer. Ein wei-
terer Dank ging an die HSG 
Obertshausen/Heusenstamm, 
mit der die SG in einer Jugend-
spielgemeinschaft zusammen-
arbeitet. Sorgen bereitet der 
Handball-Abteilung die Ver-

fügbarkeit von Trainingszei-
ten in der Sporthalle. Noch 
kommt man gerade so hin. 
Teilweise trainieren aber drei 
Mannschaften gleichzeitig, 
berichtete Reinhard Mildner.
Besonders geehrt wurden mit 
der erst im vergangenen Jahr 
wieder neu gegründeten Frau-
enmannschaft, der weiblichen 
B-Jugend und der männlichen 
E-Jugend die drei Meister-
mannschaften der vergange-
nen Saison. 
Anschließend verlieh der 
Vereinsvorsitzende Jochen 
Pommer für besondere Ver-
dienste und ehrenamtliche 
Tätigkeiten den Titel Ehren-

handballerin  bzw.  Ehren-
handballer an drei Mitglieder. 
Tanja Schäfer war lange aktive 
Spielerin sowie  Trainerin und 
ist auch sonst in vielfältiger 
Weise aktiv gewesen, etwa 
in der Jugendleitung oder als 
„Geldeintreiberin“ im „Club 
der Hunderter“, der die Ju-
gendhandballer unterstützt.  
Vor wenigen Tagen übernahm 
sie zudem zum wiederholten 
Mal die Abteilungsleitung, 
Vorgänger  Thomas Kappatsch 
wurde am Samstag ebenfalls 
für sein Engagement gedankt. 
Der Titel Ehrenhandballer 
ging an  Günther Werner, ehe-
maliger Spieler, Abteilungs-

leiter, Schiedsrichter, Trainer, 
Zweiter Vorsitzender und Ok-
toberfest-Chef. Auch Reinhard 
Mildner, der als Vorsitzender 
des Festkomitees „100 Jahre 
Handball“ an der Organisa-
tion der Jubiläumsfeierlich-
keiten maßgeblich beteiligt 
war, wurde mit diesem Titel 
ausgezeichnet. Der frühere 
Abteilungsleiter ist der aktu-
elle Oktoberfest-Chef. Ohne 
Mildners Einsatz wäre die Ju-
biläumsfeier in dieser Form 
nie zustande gekommen, lob-
te Jochen Pommer. Nach dem 
offiziellen Teil wurde im In-
door-Biergarten und im Spie-
lepark weiter gefeiert. 

Großer Zusammenhalt hat Geburtstagskind                       
immer ausgezeichnet

Familienfest der SGH zu „100 Jahre Handball in Hainhausen“
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Ein Höhepunkt des Familienfestes war die Verleihung des Titels Ehrenhandballer bzw. Ehrenhand-
ballerin durch den SGH-Vorsitzenden Jochen Pommer (Zweiter von links) an Reinhard Mildner 
(links), Günther Werner (Mitte) und an Tanja Schäfer. Rechts im Bild Moderator und Mitorganisa-
tor Roman Merget. � (Fotos: PS) 

Das Familienfest nutzte die SGH, um ihre Teams vorzustellen. 280 Sportlerinnen und Sportler spielen im Verein Handball.

Pro  Gesundheit
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Rodgau (RZ) In der jüngsten 
Mitgliederversammlung des 
Wahlvereins „Zusammen mit 
Bürgern e.V.“ am 12. April 
2023 im Bürgerhaus Weiskir-
chen wurden mehrere wich-
tige Tagesordnungspunkte 
abgehandelt. So berichtete der 
Vorsitzende Horst Böhm in der 
Jahreshauptversammlung über 
die Aktivitäten des Vorstands 
und des Vereines im Jahr 2022. 
Leider mussten Corona-be-
dingt einige unserer „Bürger-
runden“ ausfallen. In diesem 
Jahr werden wir wieder mit 
interessanten Themen parat 
stehen. So ist geplant am  22. 
Juni 2023 eine „Bürgerrunde“ 
zum Thema: „Ist der Stadtbus 
OF 40 bereits gestorben?“ zu 
veranstalten.
Danach präsentierte der Frak-
tionsvorsitzende Johannes Pi-
ckert die Aktivitäten der Frakti-
on im Jahr 2022. Die wichtigste 
Änderung in der Rodgauer 
Politik war der Bürgermeister-
wechsel. Der von „Zusammen 
mit Bürgern“ unterstützte 
neue Bürgermeister Max Brei-

tenbach hat im letzten Jahr 
z.B. mit dem Format „Rathaus 
Vorort“ für eine bessere Kom-
munikation zwischen Bürgern 
und Verwaltung gesorgt.  
Die Kassiererin Ursula Flott-
mann berichtete von der er-
freulichen Zunahme des Kas-
senstandes in 2022, die nicht 
nur auf die Mitgliedsbeiträge 
zurückzuführen ist, sondern 
auch auf mehrere erhebliche 
Spendeneinnahmen im letzten 
Jahr. Die Kassenprüfung erfolg-
te ohne Beanstandung, daher 
wurde der Vorstand einstim-

mig entlastet. 
Im Anschluss stand die Wahl 
der Vorstandsmitglieder für 
zwei Jahre auf der Tagesord-
nung. Wilhelm Herold wurde 
als Wahlleiter mit der Durch-
führung beauftragt.
Zum Vorsitzenden wurde der 
bisherige Stellvertreter Jorin 
Karner gewählt. Stellvertreten-
der Vorsitzender wurde Horst 
Böhm, Schriftführung über-
nahm wieder Christina Major 
und Kassiererin bleibt Ursula 
Flottmann. Für die Pressearbeit 
ist Hans Pickert zuständig. Zu 

Beisitzern wurden Norbert Löw 
und Norbert Felbinger gewählt.
Die Rechnungsprüfung über-
nahmen Richard Mayer und 
Manfred Bielinski. Alle Posten 
wurden einstimmig gewählt.
ZmB plant auch dieses Jahr am 
16. Juli eine Radrundfahrt zu 
den aktuellen und geplanten 
Baugebieten. Näheres folgt.
Eine konstituierende Vor-
standssitzung fand zwi-
schenzeitlich statt, in der die 
Aufgabenbereiche der Vor-
standsmitglieder besprochen 
wurden. 

Jorin Karner ist neuer Vorsitzender von ZmB
Mitgliederversammlung mit Vorstandswahlen

Der „neue“ Vorstand von Zusammen mit Bürgern e.V.: Links 1. Vorsitzender Jorin Karner, Beisitzer 
Norbert Löw, 2. Vorsitzender Horst Böhm, Schriftführerin Christina Major, Beisitzer Norbert Felb-
inger, Kassiererin Ursula Flottmann und Pressewart Hans Pickert. � (Foto: ZmB)

„Ich beziehe mich auf die Be-
richterstattungen in Ihren Aus-
gaben vom 28.4. und 5.5.23 
mit der Einladung zum Spa-
tenstich für den Stadtumbau 
am 13. Mai auf dem Bürger-
haus-Vorplatz in Dudenhofen, 
unter dem Motto „Miteinander 
Mittendrin – Ein Platz in Du-
denhofen“. Mit Verwunderung 
habe ich zur Kenntnis nehmen 
müssen, daß ein externer Cate-
rer mit einem Teil der Gästever-
sorgung beauftragt wurde, wo 
doch die Stadt Rodgau in ihrem 
eigenen Bürgerhaus-Restaurant 
einen leistungsfähigen und 
versierten Pächter als Gastwirt 
unter Vertrag hat und dieser bis 
heute von der Stadt wegen ei-
nes möglichen Caterings nicht 
angesprochen wurde. Auch we-
gen der geplanten Baumaßnah-
men und der damit verbunde-
nen, evtl. Beeinträchtigungen 
für seinen Geschäftsbetrieb, 
hat der Restaurant-Pächter bis 
heute keinerlei Information 

von der Stadt erhalten. Den 
Willen zu einem „Miteinan-
der“ (siehe Motto) seitens der 
Stadt kann ich dabei beim 
besten Willen nicht erkennen. 
Auch ist das Verhalten der Stadt 
konträr zu den Auflagen, die sie 
den Nutzern des Bürgerhauses 
in den entsprechenden Verträ-
gen macht. Hier müssen die 
Vereine bei Veranstaltungen 
mit einem Angebot an war-
men Speisen zuerst mit dem 
Restaurant-Pächter Rückspra-
che halten, ob dieser Interesse 
an der Bewirtung hat. Erst bei 
Ablehnung ist eine eigene Be-
wirtschaftung gestattet. Dass 
die Stadt Rodgau die Regeln, 
die sie anderen auferlegt, selbst 
nicht beachtet, bleibt für mich 
unverständlich.  
Karlheinz Bernd
Rodgau
Anm.d.Red.: Leserbriefe spie-
geln nicht unbedingt die Mei-
nung der Redaktion wider. Kür-
zungen behalten wir uns vor.

Zum Fest auf dem Bürgerhaus-Vorplatz in 
Dudenhofen anlässlich des Stadtumbaus

Was  
unsere Leser  

meinen

Rodgau (RZ) Das Wichtigste 
vorab: Ab sofort können wieder 
Wunschtermine direkt über die 
Homepage der Stadt Rodgau 
vereinbart werden. Alle Dienst-
leistungen können nun nach 
einer kurzen Testphase wieder 
im Rathaus in Rodgau angebo-
ten werden. Die Einschränkun-
gen durch den Cyberangriff 
auf die Dateninfrastruktur hat-
te natürlich auch erhebliche 
Auswirkungen auf die Tätigkei-
ten im Bürgerservice. 
Die Mitarbeitenden arbeiteten 
trotz aller technischer Schwie-
rigkeiten und mit hohem Ein-
satz daran, die anfallenden 
Aufgaben und Vorgänge mit 
den geringst möglichen Ein-
schränkungen für die Bürge-

rinnen und Bürger umzuset-
zen. Dies war teilweise nur mit 
klassischen Notizzetteln und 
ganz viel direktem Austausch 
aller Abteilungen möglich. Um 
die telefonische Erreichbarkeit 
der gesamten Verwaltung und 
somit den Kontakt mit den 
Bürgern und Bürgerinnen zu 
halten, wurde in den ersten 
Wochen ein Call-Center im 
Feuerwehrhaus eingerichtet. 
Die Mitarbeitenden reaktivier-
ten alte Formulare, um eine 
spätere Nacherfassung zu orga-
nisieren. 
Viele Bürger zeigten erfreu-
licherweise Verständnis für 
die dadurch verlängerten Be-
arbeitungszeiten. Vereinzelte 
Unmutsäußerungen waren si-

cherlich darauf zurückzufüh-
ren, dass weder die komplexen 
Arbeitsvorgänge in der Ver-
waltung noch das Ausmaß der 
technischen Einschränkungen 
bekannt waren. Ein ganz gro-
ßer Dank geht an die Nachbar-
kommunen Dietzenbach und 
Heusenstamm, die Arbeitsmög-
lichkeiten und EDV-Zugänge 
schnell und unkompliziert für 
Rodgauer Mitarbeitende zur 
Verfügung gestellt haben. Da-
mit konnten auch in sehr eili-
gen Angelegenheiten beispiels-
weise Pässe ausgestellt werden 
und niemand musste kurzfris-
tig geplante Reisen verschie-
ben. Die Wiederherstellung der 
technischen Ausstattung hat 
bereits sehr gute Fortschritte 

gemacht. Dank Kreativität und 
großem Engagement der Mitar-
beitenden lag die Leistungsfä-
higkeit des Bürgerservices trotz 
der Einschränkungen über die 
Zeit bei etwa 300 wöchentli-
chen Bürgerkontakten. Norma-
lerweise sind es durchschnitt-
lich 400. 
Einige Hürden muss der Bürger-
service, wie die gesamte Stadt-
verwaltung auch, noch über-
springen. Teilweise nehmen 
Arbeitsabläufe noch immer 
etwas mehr Zeit als üblich in 
Anspruch. Durch die Online-
terminvergabe im Bürgerser-
vice sind erste Optimierungen 
und auch eine Reduzierung des 
zwischenzeitlich hohen Telefo-
naufwandes erreicht.

Ab sofort wieder Wunschtermine
Neuigkeiten aus dem Bürgerservice

Rodgau (RZ)  Vor kurzem konn-
ten interessierte Vereinsmit-
glieder des Gesangverein Ger-
mania Dudenhofen an einer 
Besichtigung der Rodgauer 
Baustoffwerke teilnehmen.
 Walter Kolb führte die Gruppe 
in ca. eineinhalb Stunden über 
das Betriebsgelände, erklärte 
den Produktionsablauf der Po-
rit- und Kalksandsteine und 
beantwortete die Fragen der 

Teilnehmer. 
Die Rodgauer Baustoffwerke 
sind seit 1954 in Dudenhofen 
ansässig und feiern nächstes 
Jahr ihr 70-jähriges Firmen-
jubiläum. Seit 1955 pflegt der 
Gesangverein eine gute Be-
ziehung zu den Baustoffwer-
ken.  Schon oft hatte deren 
Geschäftsleitung bei großen 
Germaniafesten die Schirm-
herrschaft übernommen. 

So wie im vergangenen Jahr 
auch der Geschäftsführer Kars-
ten Mechau bei der Veranstal-
tung „ Stones & Friends“, als 
die Lagerhalle der Baustoffwer-
ke zum Konzertsaal umfunkti-
oniert wurde und der Gesang-
verein Germania ein buntes 
musikalisches Programm prä-
sentierte.

� (Foto: Verein) 

Germania besichtigt Rodgauer 
Baustoffwerke

Rodgau (RZ) Die CDU Weiskir-
chen hatte sich auch in diesem 
Jahr für die Walpurgisnacht 
am 30. April wieder etwas Be-
sonderes einfallen lassen: Nach 
einer gemeinsamen Stärkung 
in Deutschlands ältester Ap-
felweinwirtschaft im Altort 
von Dreieichenhain wurde die 
30-köpfige Gruppe aus Weis-
kirchen vor der Burg von Ge-
schichtsstudentin Kim Lehnert 
vom Vorstand des Geschichts- 
und Heimatvereins Dreiei-
chenhain erwartet. 
Diese gab einen interessanten 
und spannenden Einblick in 
die Lebensumstände der Men-
schen in und um die Hayner 
Burg seit der Erbauung durch 
Reichsvogt Eberhard von Ha-
gen um 1080. 

Dabei konnte sowohl der Ge-
wölbekeller als auch der ehe-
mals fünfstöckige Wohnturm 
auf der kleinen Insel im sump-
figen Hengstbach mit Hilfe 
mitgebrachter Taschenlampen 
besichtigt werden.
Im inneren des Burgturmes be-
findet sich heute das Standes-
amt und die Besucher staunten, 
als ihnen offenbart wurde, dass 
an der Stelle, an der heute die 
Brautpaare stehen, sich früher 
das sogenannte Angstloch be-
fand, in das Bürger zur Diszi-
plinierung oder Strafe gesteckt 
wurden.
Wenngleich die Hexenverfol-
gung in Dreieichenhain nicht 
die Ausmaße wie an anderen 
Orten annahm, wurden auch 
dort, vor allem Frauen, die sich 

mit Naturheilkunde beschäf-
tigten, gerne als Hexen de-
nunziert und verfolgt. Ferner 
wusste Kim Lehnert zu berich-
ten, dass die Burg seit dem 16. 
Jahrhundert keine ständige Re-
sidenz mehr war und 1931 an 
den Geschichts- und Heimat-
verein verkauft wurde.
„Auch diesmal haben wir wie-
der viel Neues und Interessan-
tes über das Leben der Men-
schen im Mittelalter erfahren,“ 
so die Weiskircher CDU-Vor-
sitzende Sabine Kretschmer, 
„und obwohl Dreieichenhain 
nur einen Katzensprung von 
Weiskirchen entfernt liegt, war 
doch vielen von uns die Ge-
schichte des ehemals großen 
Wildbannes Dreieich nicht be-
kannt.“

Walpurgisnacht in Hayner Burg
CDU Weiskirchen auf besonderer Tour

Die CDU Weiskirchen in Dreieichenhain.�  (Foto: CDU) 

www.rheinmainverlag.de
Ihre

Onlinezeitung
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Rodgau (RZ) Nachtigallen ge-
hören seit jeher zu den belieb-
testen und geachtetsten Sing-
vögeln unserer Heimat. Grund 
dafür ist der unvergleichlich 
melodische Gesang. 
Ein Junggeselle auf „Braut-
schau“ kann nachts in einer 
Stunde bis zu 400 Strophen 
intonieren. Die Nachtigallen-
dame genießt den Sologesang, 
da er von keinem anderen 
Gezwitscher, außer vielleicht 
dem „Hu, hu-hu-huuu...“ des 
Waldkauzes, gestört wird. Da-

her gilt der Vogel auch als Bote 
des Frühlings und Symbol der 
Liebe.
Der NABU will die Verbreitung 
der Standorte des Vogels in un-
serer Gemarkung kartierend 
begleiten. Ab Mitte April wird 
der Vogel in der Abenddäm-
merung und nachts wieder zu 
hören sein. Der NABU bittet 
interessierte Naturfreunde die 
Wahrnehmung des Gesanges 
im sozialen Netzwerk für Na-
turbeobachter „naturgucker.
de“ zu erfassen. 

Die Plattform versteht sich als 
„citizen-science“ (Bürgerwis-
senschaften)  und ermöglicht 
es jedermann nicht nur Vo-
gelarten, sondern auch andere 
heimischen Tier-, Pflanzen- 
und Insektenarten nach vor-
gegebenen Gebieten zu doku-
mentieren. Die Plattform ist 
benutzerfreundlich gestaltet.
Wer die Internetplattform 
nicht benutzen will, kann 
seine Beobachtung unter der 
mail-Adresse: k.benedickt@na-
bu-rodgau.de mitteilen. 

NABU Rodgau kartiert Nachtigallen: Mitmachen erwünscht

Rodgau (RZ) Für ihren Einsatz 
im Ahrtal wurden mehr als 20 
Ehrenamtliche im Ortsverband 
Rodgau-Rödermark geehrt. Sie 
erhielten die „Einsatzmedail-
le Inland“ des Landes Hessen 
als Anerkennung und Wür-
digung der Verdienste beim 
Einsatze des Katastrophen-
schutzes des Landes Hessen 
in Rheinland-Pfalz und Nord-
rhein-Werstfalen 2021. 
„Der Einsatz im Ahrtal ist 
schon zwei Jahre her aber vie-
le denken immer noch an den 
Einsatz und für viele war es ein 
bestimmendes Ereignis.“ sagt 
Sven Korsch, Regionalvorstand 
der Johanniter im Regionalver-
band Offenbach bevor der die 
Urkunden übergibt. „Noch gibt 
es dort viel zu tun und auch bei 
den Betroffenen hallt das Un-

glück nach. Es war ein Einsatz, 
der unsere Ehrenamtlichen 
sehr bewegt hat. Wir danken 
allen, die sich engagiert ha-
ben!“
Auch Matthias Herbst, der 
2021 sofort mit dem Team der 
Feldküche gestartet ist, erin-
nert sich an diese Zeit. Es wur-
de rund um die Uhr gekocht, 
um die Helfer vor Ort zu ver-
pflegen. Michael Hemrich, Ein-
satzleiter damals, denkt noch 
immer an den Nürburgring, 
der mit Katastrophenschutz-
fahrzeugen die bereit zum Start 
waren, komplett besetzt war. 
Arne Hoepke erinnert sich an 
die Stiefel voll Schlamm, nach-
dem die Helfer in einem Haus 
geholfen haben, das Wasser 
rauszubekommen. 
Für alle war es eine bewegte 

Zeit und die Helfer haben sich 
sehr rüber die Ehrung und die 
Anerkennung des Landes Hes-
sen gefreut. 
Geehrt wurden: Arne Hoepke; 
Melanie Kuczewski, Nadine 
Grüneberg, Nadine Bockwin-
kel, Jan Rasmussen, Marcel 
Hildebrand, Tobias Kilian, Ca-
roline Kilian, Caroline Lotz, 
Tom Krupka, Achim Ullmann, 
Michael Hemrich, Anton Men-
zel, Matthias Herbst, Daniela 
Chojnowski, Pascal Rulant, Flo-
rentin Zumbusch, Kim Joschua 
Bonioli, Markus Koch, Philipp 
Ziegelmann, Fabian Rüger, 
Dietmar Wachmann, Marcel 
Kugler
Mehr Informationen zum Eh-
renamt im Katastrophenschutz 
gibt unter www.johanniter.de/
offenbach.  

Ehrenamt wird geehrt
Anerkennung für Einsatz im Ahrtal 

Die Ehrenamtlichen, die zur Urkundenübergabe duch den Regionalvorstand Sven Korsch am Hel-
ferabend anwesend sein konnten. � (Foto: Johanniter)

Rodgau (RZ) Seit vielen Jah-
ren gehört das „interkulturelle 
Frauenfrühstück“ des Rodgau-
er Frauennetzwerks Frauen 
treffen Frauen zum festen Be-
standteil des gesellschaftlichen 
Lebens. Raus aus dem Alltag, 
hinein in entspannte und viel-
fältige Begegnungen bei einem 
leckeren Frühstückssnacks. 
Interessierten Fraue, unabhän-
gig von Konfession, Nationa-

lität oder Alter sind auch zum 
nächsten Frauenfrühstück am 
20. Mai um 10 Uhr in die An-
war Moschee in Jügesheim, 
Justus-von-Liebig-Straße 10 
eingeladen. Gastgeberin ist 
dieses Mal die Lajna Imaillah 
Rodgau, Frauenorganisation 
der Ahmadiyya Muslim Jamaat 
KdöR – „eine Organisation star-
ker Frauen!“ – wie die Selbstbe-
zeichnung verspricht. 

Das Buffetangebot an diesem 
Samstag kann wie immer ger-
ne durch selbstmitgebrachte 
Speisen oder Snacks bereichert 
werden. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich. Das inter-
kulturelle Frauenfrühstück ist 
kulinarisch als auch zwischen-
menschlich ein Beitrag für den 
interkulturellen Dialog. Alle 
Organisatorinnen freuen sich 
auf zahlreiche Interessierte.

Interkulturelles Frauenfrühstück 

Rodgau (RZ) Nach der 
Dr.-Weinholz-Straße in Duden-
hofen wird nun auch in Hain-
hausen eine Fahrradstraße 
eingerichtet. Sie führt über die 
Eppsteiner-Straße und Burgs-
traße von der S-Bahn Hain-
hausen zur Alfred-Delp-Straße. 
Diese Wegebeziehung ist eine 
wichtige Ost-West-Achse, vor 
allem für die Rad fahrenden 
Schülerinnen und Schüler der 
Münchhausen- und der Ge-
schwister-Scholl-Schule. Die 
Fahrradstraße ist somit eine 
nicht unerhebliche Maßnahme 
zur Schulwegesicherung und 
dies für die Schülerinnen und 
Schüler aus Rodgau und auch 
aus Heusenstamm. Mit dem 
Radweg von Rembrücken nach 
Hainhausen und dem Fuß- und 
Radweg durch die Unterfüh-
rung am S-Bahnhof Hainhau-
sen stellt die Fahrradstraße 
eine optimale Ergänzung für 
den sicheren Schulweg zu den 
beiden Schulen dar. Die Be-
wohnerinnen und Bewohner 
der Burgstraße, Neue Straße, 
Martin-Bihn-Straße und Hein-
rich-Sahm-Straße wurden 
vorab über ein Schreiben in 

den Briefkästen von den maß-
geblichen Veränderungen in-
formiert. Mit der Einrichtung 
der Fahrradstraße sind einige 
Änderungen verbunden. Eine 
Fahrradstraße darf von ande-
rem Fahrzeugverkehr nicht 
benutzt werden, es sei denn, 
dies ist durch Zusatzzeichen 
erlaubt. Mit dem Zusatzzei-
chen „Anlieger frei“ wird die 
Einfahrt, und damit weiterhin 
die Nutzung der Fahrradstra-
ße für die Bewohnerschaft er-
möglicht. In der Fahrradstra-
ße gilt grundsätzlich in den 
Kreuzungsbereichen rechts-
vor-links. Das gilt aber nicht 
für die Einmündung der Mar-
tin-Bihn-Straße in die Eppstei-
ner Straße, da aus verkehrsbe-
ruhigten Bereichen kommen 
immer die Vorfahrt der ande-
ren zu beachten ist. Rad Fah-
rende dürfen nicht überholt 
werden, wenn der Abstand von 
mindestens 1,5 m beim Über-
holvorgang nicht eingehalten 
werden kann. Zulässig ist, dass 
Fährräder auch nebeneinan-
der genutzt werden können. 
Damit keine zusätzliche Fahr-
bahnverengung durch parken-

de Fahrzeuge entsteht, werden 
die noch bestehenden öffentli-
chen Parkmöglichkeiten mar-
kiert. Diese befinden sich dann 
— aufgrund der teilweise zu 
schmalen Straßen — nur noch 
von der S-Bahn kommend bis 
zur Martin-Bihn-Straße. Da der 
öffentliche Parkraum nicht pri-
mär den Bewohnerinnen und 
Bewohner zur Verfügung steht, 
werden dieses gebeten, ihre 
Fahrzeuge, soweit möglich, 
auf privaten Stellplätzen oder 
in den vorhandenen Garagen 
abzustellen. An der Geschwin-
digkeitsbegrenzung ändert sich 
in der neuen Fahrradstraße 
nichts. Hier galt bereits Tempo 
30 und das bleibt auch weiter-
hin so. Die Stadt Rodgau sieht 
in der Einrichtung der Fahr-
radstraße eine weitere Chance, 
die Verkehrssituation weg vom 
autozentrierten Verkehr hin zu 
allen Fortbewegungsformen in 
einem friedlichen Miteinan-
der zu entwickeln. Da es sich 
in dem ausgewiesenen Bereich 
ausschließlich um eine Anlie-
gerstraße handelt, sind die bes-
ten Voraussetzungen für eine 
Fahrradstraße gegeben.

Zweite Fahrradstraße in Rodgau

Rodgau (RZ) Die Stadt erreich-
ten einige Anfragen zur Aus-
stattung des FKK-Geländes. 
Dabei stand zumeist im Fokus, 
dass die bisherige Sanitär- und 
Duschanlage abgerissen wurde. 
Als Ersatz stehen dort nun die 
Duschcontainer aus der Zeit 
zwischen Brand des alten und 
Fertigstellung des neuen Funk-
tionsgebäudes. 

Genau dieser Umstand sorgt in 
Teilen der FKK-Gemeinde für 
Unmut: Es sähe nicht schön 
aus und sie fühlten sich stief-
kindlich behandelt. Der Plan 
war ein deutlich anderer. Die 
Container sollten bereits An-
fang des Jahres versetzt und bis 

zum Start der Badesaison ent-
sprechen hergerichtet werden. 
Leider haben die Container 
erst eine Woche vor Saisonstart 
ihren neuen Platz gefunden. 
Jetzt stehen noch die Fliesen- 
und Streicharbeiten im Inne-
ren der Container an. Zudem 
werden im Außenbereich, der 
leider auch erst nach der end-
gültigen Positionierung der 
Container gestaltet werden 
kann, zwei Warm- und drei 
Kaltwasserduschen eingerich-
tet. Insgesamt stehen dann mit 
den Duschen im Container, je 
vier für Damen und Herren, 13 
Duschen zur Verfügung. Zu-
vor gab es nur fünf Außendu-
schen im FKK-Gelände. Auch 

wird es statt der bisherigen 6 
Toilettenkabinen 8 geben. Die 
Anzahl der Urinale bleibt bei 
3. Die Reinigung des Sanitär-
bereiches wird wie im Textil-
bereich organisiert. Es gibt eine 
tägliche Grundreinigung und 
bei normalem Betrieb ist eine 
Person über zehn Stunden für 
Zwischenreinigungen vor Ort. 
Die Container sollen alsbald 
auch von außen aufgehübscht 
werden. So sollen sie sich in die 
Landschaft besser, als das der-
zeit der Fall ist, einfügen. 
Die Stadt entschuldigt sich bei 
den FKK-Fans für die unglück-
liche Zeitplanung und hofft, 
dass die fertige Anlage dann 
breite Zustimmung findet.

Zeitplan im FKK-Bereich in Verzug
Ausstattung am Strandbad im Fokus

Rodgau (RZ) „The new Prenor-
mal“ ist der Titel der nächsten 
Ausstellung in der Rodgau-Ga-
lerie in Dudenhofen, in der 
Nieuwpoorter Straße 90. Ei-
genwillige Skulpteurin trifft 
auf poppigen Maler. Röther auf 
Gencarelle. 
Beide Kunstschaffenden arbei-
ten im Atelier Frankfurt, ein 
mehrgeschossiges historisches 
Gebäude im Frankfurter Osten, 
das etwa 160 Kreative beher-
bergt. Ab dem 17. Mai bis zum 
12. Juli bespielen nun Nadine 
Röther und Ben Gencarelle 
die Räume der Rodgau-Galerie. 
Die 1980 in Freiburg gebore-
ne Röther offenbart in ihren 
Werken Dichte und Fragili-
tät, so wirken die Skulpturen 
leicht und doch stabil. Mit ei-
nem Augenzwinkern scheinen 
ihre Objekte entstanden zu 
sein, sie nimmt sich und ihre 
Skulpturen nicht zu ernst. Ihre 
Materialien weisen einen zivi-
lisatorischen Fußabdruck auf. 

Sie waren beispielsweise schon 
mal ein Zollstock. Das ist er-
frischend und teilweise bizarr. 
Die Künstlerin studierte Freie 
Kunst an der HfG in Offen-
bach. Sie erhielt mehrere Sti-
pendien in den letzten Jahren 
und hat im In- und Ausland in 
Galerien, Museen und auf Mes-
sen ausgestellt. Ben Gencarelle, 
gebürtiger Amerikaner, jetzt in 
Babenhausen lebend, hat Kunst 
an der University of Rhode Is-
land studiert. Von Pop Art und 
Expressionismus beeinflusst, 
arbeitet er an den Grenzen der 
jeweiligen Werkstoffe und di-
gitalen Techniken, um Bruch-
stellen im System auszuloten. 
Bunt, wild, melancholisch und 
feinfühlig kommen die Bilder 
daher. Seine Werke hängen in 
Deutschland, USA, Italien, UK, 
Irland und Frankreich. Zahlrei-
che Einzel- und Gruppenaus-
stellungen zeigt seine Vita auf. 
Beide zusammen ein reizvol-
ler Mix, der der Galerie einen 

urbanen Touch verleiht. Und 
gleich ein neues Format wird 
bei dieser Ausstellung einge-
führt. Kunstpädagogin Ulrike 
Gencarelle vermittelt am 25. 
Juni ab 14 Uhr spielerisch und 
unkompliziert jungen Men-
schen die Malerei und Skulp-
turen. Alle Interessierten ab 
4-5 Jahren sind willkommen. 
Vernissage für die Ausstellung 
ist am 17. Mai um 18 Uhr. Kul-
turdezernent Winno Sahm be-
grüßt, Ulrike Gencarelle führt 
in die Ausstellung ein. Musika-
lisch begleitet wird der Abend 
von Alex Bruchlos aus Aschaf-
fenburg. Er unterhält mit Indie-
folk. Am 12. Juli ist Finissage, 
das Programm hierzu folgt in 
einer weiteren Pressemeldung. 
Ebenso der Termin für eine 
ausführliche Führung durch 
die Ausstellung mit Winno 
Sahm. Die Galerie ist Mittwoch 
von 18 bis 21 Uhr und Sonntag 
von 14 bis 18 Uhr geöffnet. Der 
Eintritt ist immer frei.

Erstmals Führung für Kids                         
in der Rodgau-Galerie

Rodgau (RZ) Am kommenden 
Wochenende, 14. Mai lädt die 
Hospiz Stiftung Rotary Rodgau 
gemeinsam mit der Mission Le-
ben und den Mitarbeitern zum 
offenen Garten in das Hospiz 
am Wasserturm herzlich ein. 
Geboten werden jede Menge 
Informationen und eine lange 
Kuchentafel, Besichtigung in 
kleinen Gruppen und ein An-
gebot eines Spenders: Sitzbänke 
aus reiner Deutschen Eiche, die 
zu Gunsten des Hospizes ver-
kauft werden.
Die Veranstaltung beginnt um 

13 Uhr und endet um 17 Uhr. 
Der ausgegebene Kuchen wur-
de von den Bäckereien gespen-
det: Bauder, Schäfer, Wolz. Mit 
der Veranstaltung soll erstma-
lig nach dem Ende der Coron-
apandemie über den weitläufi-
gen Garten das Hospiz für die 
breite Öffentlichkeit zugäng-
lich sein. Die Hospizleitung 
Frau Bauer-Herzog steht für 
Fragen und mit Antworten zur 
Verfügung. Vorsitzender der 
Stiftung Nikos Stergiou steht 
ebenfalls mit Rat und Tat zur 
Seite, wie auch Schatzmeister 

Herbert Sahm mit den neuen 
Zahlen zur Hospizfinanzierung 
aufwartet. 
In Deutschland werden Hos-
pize lediglich durch eine 95% 
Deckung finanziert. Deshalb 
entsteht immer ein Defizit, das 
durch Spenden ausgeglichen 
werden muss. Dazu steht die 
Hospiz Stiftung zur Verfügung, 
ist allerdings auch auf Spenden 
der Bevölkerung angewiesen. 
Bisher konnten so zum De-
ckungsausgleich über 200.000 
Euro seitens der Stiftung ausge-
schüttet werden.

Muttertag im Hospiz
Kuchentafel und viel Informationen
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Einladung zur Jagdgenos-
senschaftsversammlung 
Dudenhofen 2023/24
am Do, 25.05.2023, 19 Uhr 30, 
im Saal des Restaurants „Il Ca-
pitano“, Nieuwpoorter Straße 
54, Rodgau-Dudenhofen.
Tagesordnung
1. Begrüßung und Feststellung 
der Beschlussfähigkeit
2. Protokoll der Genossen-
schaftsversammlung 2022/23,
erneute Abstimmung/ Be-
schlussfassung über die Punkte 
der Versammlung 2022/23:
a) Antrag auf Entlastung des 
Rechners und des Jagdvorstan-
des
b) Nachwahl Schriftführer
c) Verwendung der Jagdpacht / 
Haushaltsplan
c1) Blühsamen-Mischung
c2) Personenkorb für Höhenar-
beiten
c3) allgemeine Geschäftsausga-
ben
c4) Ausgleich von Wildschäden
c5) Rücklagen
3. Bericht des Vorsitzenden
4. Bericht des Kassenwartes
5. Bericht des Genossenschafts-
ausschusses und Antrag auf 
Entlastung des Vorstandes und 
des Rechners
6. Vorstellung und Abstim-
mung über Änderungen der 
Satzung
(wesentliche Änderungen:                                            
Abgleich Jagdbezirk mit Jagd-
kataster,
Wildschadensregelung,
Aufnahme Schriftführer und 
Kassenführer in den Jagdvor-
stand,
Wählbarkeitsalter von 21 auf 
18 herabsetzen,
Beschlussfähigkeit,  Nichtöf-
fentlichkeit
Streichen der Stellvertreter von 
Gremien-Mitgliedern,
Verfahren bei Ausscheiden ei-
nes Gremien-Mitgliedes,
Auszahlung des Jagdertrages
Auslegung von Protokollen & 
amtliche Bekanntmachungen)
Der komplette Text der geän-
derten Satzung wird der amt-
lichen       
Bekanntmachung  zugefügt 
(siehe unten/ Anlage).
7.      Anträge und Beschluss 
über die Verwendung der Jagd-
pacht/ Anträge
8.   Aufstellung des Haushalts-
planes
9. Vorstellung des Jagdkatasters
10.   Bericht des Jagdpächters
11.   Verschiedenes
Anträge zur Jagdgenossen-
schaftsversammlung sind dem 
Jagdvorsteher bis spätestens 
eine Stunde vor Sitzungsbe-

ginn schriftlich abzugeben.
Sollte die Versammlung die 
nach §7 der Satzung vorge-
schriebene Beschlussfähigkeit 
nicht erbringen,
So wird schon heute erneut 
eine zur Jagdgenossenschafts-
versammlung, unter gleichem 
Datum, Ort und Tagesordnung 
mit der Uhrzeit 20 Uhr, einbe-
rufen.
Diese Versammlung ist dann 
ohne Rücksicht auf die Zahl der 
anwesenden oder vertretenen 
Jagdgenossen ordnungsgemäß 
geladen und beschlussfähig.
Peter Kratz
Jagdvorsteher

ENTWURF der Ände-
rungen der Satzung 
zur Diskussion und Be-
schlussfassung in der Jagd-
genossenschaftsversamm-
lung
Satzung
der Jagdgenossenschaft 
Dudenhofen
§ 1
Name und Sitz der Jagdge-
nossenschaft; Gebietsum-
fang und Größe des Jagd-
bezirks
(1)           Die Jagdgenossenschaft 
des Gemeinschaftlichen Jagd-
bezirks Dudenhofen ist nach 
§ 8 Abs. 1 Satz 1 HJagdG eine 
Körperschaft des öffentlichen 
Rechts.
Sie führt den Namen Jagdge-
nossenschaft Dudenhofen.
Sie hat ihren Sitz in 63110 
Rodgau – Dudenhofen.
(2)  Der gemeinschaftliche Jagd-
bezirk umfasst gemäß § 8 Abs. 
1 BJagdG mit Ausnahme der ei-
gengenutzten Eigenjagdreviere 
alle Grundflächen gemäß des 
erstellten Jagdkatasters
(erstellt vom Amt für Boden-
management Heppenheim im 
April 2020).
Die Außengrenzen und Flä-
chen, die zum gemeinschaftli-
chen Jagdbezirk gehören, sind
in einer Übersichtskarte der 
Gemarkung Dudenhofen er-
sichtlich, die Teil des Jagdkata-
sters ist.
Anmerkung: zum Zeitpunkt 
der Erstellung des Jagkatasters 
im April 2020 durch das Amt 
für Bodenmanagement in Hep-
penheim betrug die Gesamtflä-
che des Jagdkatasters 1.405,9 
ha und die bejagbare Fläche 
1.166,9 ha.
§ 2
Aufsichtsbehörde
Aufsichtsbehörde ist der Krei-
sausschuss des Kreises Offen-
bach, namentlich die „Untere 
Jagdbehörde“ angesiedelt beim
„Fachdienst Öffentliche Si-
cherheit und Ordnung“, Wer-
ner-Hilpert-Straße 1, 63128 
Dietzenbach.
§ 3
Mitgliedschaft
(1)      Der Jagdgenossenschaft 
gehören alle Eigentümer der 
Grundflächen des gemein-
schaftlichen Jagdbezirks an. 
Eigentümer von Grundflächen 
des gemeinschaftlichen Jagd-
bezirks, auf denen die Jagd 
nicht ausgeübt werden darf 
oder ruht, gehören der Jagd-
genossenschaft insoweit nicht 
an.
(2) Die Jagdgenossenschaft 
führt ein Jagdkataster, in dem 
die Jagdgenossen, ihre im ge-
meinschaftlichen Jagdbezirk 
gelegenen bejagbaren Grund-
stücke und deren Größe aus-
gewiesen werden. Die Größe 
der bejagbaren Fläche ist zum 
30.April eines jeden Jahres fest-
zustellen/ zu aktualisieren, auf 
Basis der beim Jagdvorstand ge-

meldeten Änderungen.
(3)  Zu dem Zweck der Aktua-
lisierung des Jagdkatasters und 
der Feststellung der Beschluss-
fähigkeit haben die Jagdge-
nossen dem Jagdvorstand 
alle zur Aktualisierung dieses 
Verzeichnisses erforderlichen 
Unterlagen unaufgefordert 
zur Verfügung zu stellen und 
Änderungen bei den Eigen-
tumsverhältnissen und/ oder 
Befriedung anzuzeigen und 
mit entsprechenden offiziellen 
Dokumenten nachzuweisen 
(z.B. Grundbuchauszüge, Kauf- 
/ Schenkungs-Verträge, Erklä-
rung der Befriedung).
Das Kataster kann bei Bedarf 
beim Jagdvorstand (Jagdvor-
steher bzw. Schriftführer) auf 
Anfrage eingesehen werden, 
wobei nur Einsichtnahme auf 
die eigenen Daten eines Jagdge-
nossen gegeben werden kann.
(4)           Die Mitgliedschaft in 
der Jagdgenossenschaft endet 
mit dem vollständigen Verlust 
an Eigentum bejagbarer Flä-
chen im gemeinschaftlichen 
Jagdbezirk.
§ 4
Aufgaben der Jagdgenos-
senschaft
(1)  Die Jagdgenossenschaft hat 
die Aufgabe, unter eigener Ver-
antwortung das ihr zustehende 
Jagdausübungsrecht im Inter-
esse der Jagdgenossen nach den 
Grundsätzen der Wirtschaft-
lichkeit zu verwalten und zu 
nutzen, sowie für den Ersatz 
des den Genossen etwa entste-
henden Wildschadens zu sor-
gen.
(2) Der Jagdgenossenschaft ob-
liegt nach Maßgabe des § 29 
Abs. 1 BJagdG der Ersatz des 
Wildschadens, der an den zum 
gemeinschaftlichen Jagdbezirk 
gehörenden Grundstücken ent-
steht, wenn dieser nicht durch 
den Jagdpächter zu tragen ist, 
sowie nach Maßgabe des § 34 
BJagdG.
Soweit die Jagdgenossenschaft 
zum Wildschadensersatz ver-
pflichtet ist, erfolgt dieser nur 
auf Grundlage eines Vorbe-
scheids im Sinne des § 36 Abs. 
5 Satz 2 HJagdG.
(3) Die Jagdgenossenschaft 
kann zur Erfüllung ihrer Auf-
gaben Umlagen erheben;
eine Regelung zur Verwendung 
muss (ebenso wie die Verwen-
dung der Jagdpacht) von der 
Jagdgenossenschaftsversamm-
lung beschlossen werden.
§ 5
Organe
Organe der Genossenschaft 
sind
a) der Jagdvorstand
b) die Jagdgenossenschaftsver-
sammlung
c) der Genossenschaftsaus-
schuss
§ 6
Jagdgenossenschaftsver-
sammlung
(1) Alljährlich findet eine Ver-
sammlung der Jagdgenossen 
statt.
Diese sollte im ersten Quartal 
des Jagdjahres (April bis Juni) 
stattfinden.
(2) Außerordentliche Versamm-
lungen sind vom Jagdvorstand 
unverzüglich einzuberufen, 
wenn dies von wenigstens 
einem Zehntel der stimmbe-
rechtigten Jagdgenossen, die 
gleichzeitig 10 % der bejagba-
ren Flächen des gemeinschaft-
lichen Jagdbezirkes vertreten, 
unter Angabe der Gründe 
schriftlich verlangt wird.
(3) Die Einladung zur Jagdge-
nossenschaftsversammlung 
ergeht durch ortsübliche Be-

kanntmachung unter Einhal-
tung einer Frist von zwei Wo-
chen. Auswärtige Jagdgenossen 
haben sicher zu stellen, dass sie 
von dieser Einladung Kenntnis 
erhalten. Eine besondere Ein-
ladung ergeht an sie nicht. Die 
Einladung enthält Tagungsort 
und -zeit sowie eine konkrete 
Darstellung der zu besprechen-
den Tagesordnungspunkte.
(4) Die Versammlung der Jagd-
genossen soll am Sitz der Jagd-
genossenschaft stattfinden.
(5) Die Jagdgenossenschaftsver-
sammlung ist nicht öffentlich.
Einzelnen Personen kann die 
Anwesenheit gestattet werden, 
wenn die Jagdgenossenschafts- 
versammlung über die Zulas-
sung der Öffentlichkeit mit 
Mehrheit (Stimmenmehrheit 
der Anwesenden/ Vertretenen) 
entschieden hat.
Bei Abstimmungen und ihnen 
vorangehenden Diskussionen 
sollte allerdings bei der Durch-
führung der Jagdgenossen-
schaftsversammlung darauf 
hingewirkt werden, dass allein 
Jagdgenossen anwesend sind.
Der Jagdbehörde ist die Anwe-
senheit jederzeit gestattet.
§ 7
Beschlussfähigkeit; Ver-
sammlungsleitung
(1)  Die Jagdgenossenschafts-
versammlung ist beschlussfä-
hig, wenn sie satzungsgemäß 
einberufen wurde (also unab-
hängig von der Anzahl der An-
wesenden).
(2)  Den Vorsitz in der Ver-
sammlung führt der Jagdvor-
steher, in seiner Abwesenheit 
dessen Stellvertreter. Für die 
Abwicklung bestimmter Ange-
legenheiten, insbesondere bei 
Wahlen, kann der Jagdvorstand 
einen anderen Versammlungs- 
bzw. Wahlleiter bestimmen.
§ 8
Stimmrecht der Jagdge-
nossen
(1) Jeder Jagdgenosse hat eine 
Stimme. Er hat sein Stimm-
recht einheitlich auszuüben.
(2) Miteigentümer oder Ge-
samthandseigentümer ei-
nes zum Jagdbezirk gehöri-
gen Grundstücks können ihr 
Stimmrecht nur gemeinschaft-
lich ausüben. Beteiligen sich 
nicht sämtliche Miteigentümer 
oder Gesamthandseigentümer 
an der Abstimmung, so gelten 
die nicht Erschienenen oder 
nicht Abstimmenden als den 
Erklärungen der Abstimmen-
den zustimmend.
(3) Jeder Jagdgenosse kann sich 
durch sein Kind, seinen Ehe-
gatten, einen seiner Elternteile, 
eine in seinem Dienst ständig 
beschäftigte Person oder ei-
nen derselben Jagdgenossen-
schaft angehörenden anderen 
Jagdgenossen mit schriftlicher 
Vollmacht vertreten lassen, so-
fern diese voll geschäftsfähig 
sind. Ein Bevollmächtigter darf 
nicht mehr als 3 Jagdgenossen 
vertreten.
(4) Für juristische Personen 
handeln ihre verfassungsmä-
ßigen Organe, die zuständigen 
Amtsträger oder deren schrift-
lich Beauftragte, die abwei-
chend von Absatz 3 keine Jagd-
genossen sein müssen.
(5) Jagdgenossen, auf deren 
Grundstücken die Jagd ruht, 
oder nicht ausgeübt werden 
darf, haben insoweit kein 
Stimmrecht.
(6) Ein Jagdgenosse ist nicht 
stimmberechtigt, wenn die 
Beschlussfassung die Vornah-
me eines Rechtsgeschäfts mit 
ihm oder die Einleitung oder 
Erledigung eines Rechtsstreits 

zwischen ihm und der Jagdge-
nossenschaft betrifft.
§ 9
Anträge an die und Be-
schlüsse der Jagdgenossen-
schaftsversammlung
(1) Beschlüsse der Jagdgenos-
senschaftsversammlung erfol-
gen mit einfacher Mehrheit der 
Stimmen der anwesenden und 
vertretenen Jagdgenossen, die 
zugleich die Mehrheit der in 
der Versammlung vertretenen 
Grundflächen bilden.
Jeder Jagdgenosse hat eine 
Stimme.
Jagdgenossen, die sich bei der 
Beschlussfassung der Stimme 
enthalten, sind bei der Fest-
stellung der Zahl der anwe-
senden und vertretenen Jagd-
genossen zu berücksichtigen. 
Bei Stimmengleichheit gilt der 
Antrag als abgelehnt. Enthal-
tungen zählen aber NICHT als 
Nein-Stimmen.
(2)  Anträge für die Jagdgenos-
senschaftsversammlung sind 
mindestens eine Woche vor 
dem Versammlungstermin 
schriftlich an den Jagdvorstand 
einzureichen.
(3) Eine Änderung der Sat-
zung oder die vorzeitige Ab-
berufung des Jagdvorstandes 
bedarf der absoluten Mehrheit 
der anwesenden Jagdgenossen, 
die zugleich die Mehrheit der 
Grundflächen des Jagdbezirkes 
bilden.
§ 10
Niederschrift der Jagdge-
nossenschaftsversamm-
lung
Über den wesentlichen Ver-
lauf und die Beschlüsse einer 
Versammlung ist eine Nieder-
schrift zu fertigen, die vom 
Versammlungsleiter und dem 
Schriftführer zu unterzeichnen 
ist. Sie muss insbesondere ent-
halten:
1. die Zahl der anwesenden 
und vertretenen Jagdgenossen
2. die Angabe der von ihnen 
jeweils vertretenen Grundflä-
chen
3. die von der Jagdgenossen-
schaftsversammlung gefassten 
Beschlüsse im Wortlaut, wobei 
das Stimmenverhältnis und 
das Grundflächenverhältnis 
anzugeben sind.
Die Niederschrift ist beim Jagd-
vorsteher zwei Wochen nach 
der Jagdgenossenschaftsver-
sammlung lang zur Einsicht-
nahme der Jagdgenossen öf-
fentlich auszulegen.
Weiterhin kann die Nieder-
schrift auf Anfrage beim 
Schriftführer angefordert wer-
den, sie wird dem Beantragen-
den dann elektronisch über-
mittelt.
§ 11
Aufgaben der Jagdgenos-
senschaftsversammlung
Die Jagdgenossenschaftsver-
sammlung beschließt im Rah-
men der Gesetze über die Sat-
zung und deren Änderungen. 
Außerdem bestimmt sie über 
die
a)  Wahl und Abwahl (Abbe-
rufen) des Jagdvorstandes und 
des Jagdgenossenschaftsaus-
schusses oder einzelne seiner 
Mitglieder
b)  Nutzung des Jagdbezirks.
Über die Jagdverpachtung ent-
scheidet der Jagdvorstand (§ 13 
(2) j) )
c)   Verwendung des Jagdertrags 
und die Verwendung etwaiger 
Rücklagen
d) Erhebung und Verwendung 
der Umlagen
e) Anstellung von Personal und 
Festsetzung der dem Jagdvor-
stand und etwaigen Angestell-

ten zu gewährenden Entschä-
digung, Auslagenersatz bzw. 
Vergütung
f) Entlastung des Jagdvorstan-
des
g)-Genehmigung des bezüg-
lich notwendiger Auslagen im 
Sinne des § 10 Abs. 3 BJagdG
gefassten Haushaltsplans und 
der Jahresrechnung
§ 12
Jagdvorstand
(1) Der Jagdvorstand besteht 
aus dem Jagdvorsteher (Vorsit-
zender des Jagdvorstandes), sei-
nem Stellvertreter, dem Kassen-
wart, dem Schriftführer und 
mindestens einem/ maximal 
drei Beisitzern (insgesamt also 
mindestens fünf und maximal 
sieben Mitgliedern).
Sollte bei einer Abstimmung im 
Jagdvorstand Stimmengleich-
heit bestehen, entscheidet die 
Stimme des Jagdvorstehers.
(2)  Der Vorstand wird von der 
Jagdgenossenschaftsversamm-
lung auf die Dauer von 4 Jah-
ren gewählt.
(3) Wählbar ist jeweils jede ge-
schäftsfähige Person, die das 
18. Lebensjahr vollendet und 
nicht die Amtsfähigkeit, die 
Wählbarkeit und das Stimm-
recht im Sinne des § 45 StGB 
verloren hat.
(4) Die Amtszeit beginnt mit 
dem bei der Wahl laufenden 
Geschäftsjahr.
Ist die Amtszeit des Jagdvor-
stands abgelaufen, ohne dass 
eine Neu- oder Wiederwahl 
stattgefunden hat, verlängert 
sich diese bis zur Neu- oder 
Wiederwahl eines neuen Jagd-
vorstandes um höchstens drei 
Monate.
(5) Endet die Amtszeit eines 
Vorstandsmitglieds vorzeitig 
durch Tod, Rücktritt, Abbe-
rufen oder Verlust der Wähl-
barkeit, so ist für den Rest der 
Amtszeit innerhalb angemes-
sener Frist, spätestens in der 
nächsten Jagdgenossenschafts-
versammlung, eine Ersatzwahl 
für die Restlaufzeit der Wahlpe-
riode für die weggefallene Vor-
standsfunktion vorzunehmen. 
Der übrige Vorstand bleibt bis 
zur Neu-/ Ersatz-/ Wieder-Wahl 
im Amt.
(6) Die Jagdgenossenschaft 
wird vom Jagdvorsteher und 
seinem Stellvertreter gericht-
lich und außergerichtlich ver-
treten, wobei diese jeweils ein-
zelvertretungsbefugt sind.
(7) Der Jagdvorstand und der 
Genossenschaftsausschuss tritt 
auf Einladung des Jagdvorste-
hers nach Bedarf zusammen. 
Er muss unverzüglich einberu-
fen werden, wenn ein Mitglied 
des Jagdvorstandes oder des 
Genossenschaftsausschusses 
dies schriftlich beantragt.
(8) Der Jagdvorstand ist be-
schlussfähig, wenn mindestens 
die Hälfte der Vorstandsmit-
glieder anwesend sind.
(9)  Der Jagdvorstand beschließt 
durch Abstimmung.
Bei Stimmengleichheit ent-
scheidet die Stimme des Jagd-
vorstehers.
Das Stimmrecht im Vorstand 
kann nur persönlich ausgeübt 
werden.
 Fortsetzung auf Seite 8

Traueranzeigen

Beratung und Auskünfte:
Telefon 0 61 06/2 69 97-0
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Die Angebote sind von Donnerstag bis Mittwoch gültig.

Angebote
SCHWEINEGULASCH

WÜRZGULASCH
HAUSMACHER LEBERWURST
HAUSMACHER BLUTWURST

FLEISCHWURST

Diese Woche schlachten wir:
Schweine von Bauer Keller, Hainhausen
Rinder von Bauer Sommer, Schaafheim

NOTDIENST
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Asklepios-Klinik Seligenstadt,

Zentraler Bereitschaftsdienst, Tel. 116 117
Montag und Dienstag 19 – 24 Uhr Mittwoch 14 – 24 Uhr
Donnerstag 19 – 24 Uhr Freitag 14 – Montag 7 Uhr

Rettungsdienst/Krankentransport
Leitstelle Dietzenbach, Tel. 0 60 74 / 1 92 22

Zahnärztlicher Notdienst
Sprechstunden: Sa. von 15 – 18 Uhr, an Sonn- u. Feiertagen von 9 – 12 
Uhr u. 15 – 18 Uhr, Mi. von 15 – 18 Uhr.
Rufbereitschaft: Von Sa. 8 Uhr bis Mo. 8 Uhr, an Feiertagen von 8 Uhr 
bis zum Morgen 8 Uhr, Mi. von 18 Uhr bis Do. 8 Uhr.
Die Ansage des zahnärztlichen Notfallvertretungsdienstes erfolgt 
über die kostenpflichtige Servicenummer:

0 18 05 / 60 70 11

BERATUNG/HILFE
Tagesmütter: Vermittlung über das Tageselternbüro der Stadt Rodgau:
Tel. 693-11 67, tageseltern@rodgau.de
Guttempler in Hessen: Rat und Hilfe bei Alkoholproblemen für Betroffene 
und Angehörige. Kontakt unter 0 60 73 / 6 06 40 29 und 01 76/ 32 12 85 90 Ge-
meinschaft „Lauterborn“, freitags 19.00 Uhr, Weiskirchen, Schillerstraße 27b. 
Nottelefon Sucht: 01 80 / 365 24 07.
„Die Brücke“: Psychosoziale Kontakt- und Beratungsstelle, Wittenberger 
Straße 1, Rödermark, Tel. 0 60 74 / 86 54 40, Sprechzeiten: Mo. bis Do. 9 – 17 Uhr, 
Fr. 9 – 15 Uhr.
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke Rodgau: Tel. 82 96 24 Bereitschaftsdienst 
für Notfälle in der Wasserversorgung, Tel. 82 96 25 Bereitschaftsdienst für Not-
fälle im Kanal- und Abwasserbereich und Tel. 82 96 49 48 Bereitschaftsdienst 
für Notfälle Bauhof außerhalb der Dienstzeiten der Stadtwerke. Telefon 8 29 60 
während der Dienstzeiten der Stadtwerke.
Sozialstation Rodgau gGmbH: fachgerechte, individuelle sowie ambulante 
Kranken- und Altenpflege zu Hause Tel. 0 61 06 / 32 81 (8 71 00 Johanniter)
Soziale Dienste der Johanniter: Essen aus Rädern, Behindertenassistenz, 
Hausnotruf, Einkaufsdienste, Hauswirtschaft, Ambulanter Hospitzdienst, 
Tel. 0 61 06 / 8 71 00
Parkinson-Selbsthilfegruppe: Treffs monatlich zweimal im Gasthaus 
„Zum Engel“ in Nieder-Roden. Infos bei W. Dauer, Tel. 0 61 82 / 2 13 67.
Selbsthilfegruppe „Anonyme Alkoholiker“: Treffen jeweils dienstags um 
19 Uhr im evangelischen Gemeindezentrum in der Dietrich-Bonhoeffer- 
Str. 2 – 4 in Weiskirchen.
Beratung für Eltern, Kinder und Jugendliche des Caritasverbandes Offenbach/ 
Main e.V., Puiseauxplatz 1, Rodgau, Tel. 0 61 06 / 66 00 9-0, Fax 0 61 06 / 66 00 9-16, 
E-Mail: erziehungsberatung@bz-ost-caritas.de
Suchtberatung des Suchthilfezentrums Wildhof e.V., Puiseauxplatz 1, Rodgau, 
Tel. 0 61 06 / 66 00 9-0, Fax 0 61 06 / 66 00 9-16, E-Mail: suchtberatung@bz-ost-caritas.de
Schuldnerberatung des Diakonischen Werkes, Puiseauxplatz 1, Rodgau, Tel. 
0 61 06 / 66 00 9-0, Fax 0 61 06 / 66 00 9-16, E-Mail: schuldnerberatung@bz-ost-caritas.de
Caritas Allgemeine Lebensberatung, Puiseauxplatz 1, Rodgau, Tel. 
0 61 06 / 66 00 9-25, Mo. bis Do. von 9 bis 16 Uhr.
Familienberatung des Deutschen Kinderschutzbundes in Rodgau
Schillerstraße 27b, 63110 Rodgau, Tel. 0 61 06 / 6 21 86,
email: dksb_rodgau@web.de, tel. erreichbar Mi. u. Fr. 9 – 11 Uhr, Do. 14 – 16 Uhr. 
www.kinderschutzbund-rodgau-roedermark.de
Frauenberatungsstelle und Notruf: Hochstädter Str. 1, Tel. 0 61 06 / 31 11, 
Frauenhaus 0 61 06 / 1 33 60.
Sozialverband VdK-Rodgau 
Beratung: Sozialzentrum Puiseauxpl. Nieder-Roden. Beratung nur nach Vor-
anmeldung unter Tel. 0 61 06 / 77 39 02

Ambulante Hauskrankenpflege
Sozialstation Rodgau gGmbH
Borsigstraße 56, Johanniter-Haus
Tel. 06106/3281
WIR PFLEGEN IN RODGAU!

Rodgau (RZ) Die Mitglieder der 
Kulturinitiative Open Wor-
ld e.V. haben in den letzten 
Monaten ihren Vorstand in 
drei Wahlen schrittweise neu 
umgestaltet. Zunächst wurde 
mit Yildiray Sevin das vakan-
te Amt des Kassierers neu be-
setzt. Nach dem Rücktritt des 
Schriftführers Martin Linzel 
wurde die bekannte Schlag-
zeugerin Thea Florea die neue 
Schriftführerin.
Mit der Abberufung des Stell-
vertreters Fara Sall und der 
Wahl der neuen Stellvertrete-
rin Yasemin Sevin ist der Um-
bau des Vorstandes vorläufig 
abgeschlossen. Mit neuen Ide-
en und einer Verdoppelung der 
Mitgiederanzahl wird sich nun 
auch das Veranstaltungspro-
gramm ändern.
Stellvertreterin Yasemin Se-
vin ist gut mit anderen Ver-
einen und Organisation im 
Kreis Offenbach vernetzt, weil 
sie bereits Stellvertreterin im 
Rodgauer Ausländerbeirat ist. 
Ihr hohes Ziel ist die kulturelle 
Integration ausländischer Mit-
bürger und die Hilfe für gesell-
schaftliche Randgruppen.
Schriftführerin Thea Florea 

hat mit ihrem Projekt „Jazz 
Collective“ bewiesen, hoch-
karätige Allstar-Besetzungen 
für Open-World-Konzerte zu 
verpflichten. So ist es ihr be-
reits gelungen, den Rodgauer 
„Maximal“-Gitarrenvirtuosen 
Thomas Langer für einen Auf-
tritt in die Open-World-Halle 
zurückzuholen. Thomas Lan-
ger hatte - als die Halle noch 
Maximal-Halle hieß – hier mit 
seinen Jazz-Nights begonnen,
Maler und Gitarrist Friedhelm 
Meinaß, neues Vereinsmit-
glied, wird dem Verein einen 
neuen Impuls geben. Er hatte 
im Februar zusammen mit dem 
bekannten Rodgauer Kompo-

nisten Bernd-Michael Land die 
phantastische 10-tägige Kunst-
aktion „Ton trifft Farbe“ prä-
sentiert.
Damit die mit Video- Beleuch-
tungs- und Tontechnik hoch-
karätig ausgerüstete Halle auch 
gut funktioniert, wurde die 
Arbeitsgruppe Veranstaltungs-
technik mit zwei neuen Mit-
gliedern verstärkt.
Bleibt noch die Rolle des 1.Vor-
sitzende und Gründer des Ver-
eins Dieter Stein. Er meint nur  
„Da hat der Verein gerade noch 
die Kurve gekriegt. Mit meinen 
83 Jahren hoffe ich, bald in die 
2. Reihe zurücktreten zu kön-
nen.“ � (Foto: privat)

Rundumerneuerung der                          
Kulturinitiative Open World 

Vorstand schrittweise neu umgestaltet

Dudenhofen (RZ) Das Mando-
linenorchester des Wanderclub 
„Edelweiß“ Dudenhofen e.V. 
startete mit einer musikali-
schen Matinee im Innenhof 
des Rathauses in Seligenstadt 
in das Jubiläumsjahr. Denn 
nicht nur der Wanderclub, 
sondern auch das Orchester 
kann auf 100 Jahre Bestehen 
zurück blicken. Das erste Kon-

zert wurde im Jahre 1924 do-
kumentiert. 
Beschwingte Melodien und 
Ohrwürmer mit Mandolinen 
und Gitarren faszinierten die 
Besucher in Seligenstadt im 
„Jahr der Mandoline“. Vie-
le Vorbeihörer applaudierten 
nach der Aufführung kräftig 
und spendeten außer Applaus 
auch dem Gitarrensammel-

kasten finanzielles für die Ver-
einskasse. Das Jubiläumskon-
zert findet am 17. Dezember 
im Bürgerhaus Dudenhofen 
statt, dafür beginnen bereits 
die Proben mittwochs um 20 
Uhr im Vereinsheim an der 
Gänsbrüh. Neu- und Wie-
dereinsteiger sind zum vor-
beischnuppern immer herz-
lich willkommen.� (Foto: p.)

Start ins Jubiläumsjahr 

Hainhausen (RZ) Die belieb-
ten Waldfeste der SGH im Mai 
auf der Waldfreizeitanlage in 
Hainhausen, verlängerte Stra-
ße „Zum Wingertsgrund“.
Am Donnerstag, 18. Mai, be-
grüßt die SGH ihre Gäste zum 
traditionellen Vatertags-Wald-
fest. Es werden wie gewohnt, 
Speisen und Getränke gerich-
tet. Mit Würstchen, Pommes, 
Fleischkäs´-Brötchen und als 
vegetarische Alternative noch 

Fetakäse mit Gemüse, so sollte 
für jeden etwas dabei sein. Und 
natürlich gibt es auch am Va-
tertag ein großes Kuchenbuf-
fet. Neben den kulinarischen 
Leckereien, werden auch viele 
verantwortliche der SGH ob 
aus den Abteilungen oder aus 
dem Vorstand für Gespräche 
zur Verfügung stehen.
Am Sonntag, 21. Mai, begrü-
ßen die Haahäuser Gudsjer (die 
Fastnachter der SGH) ihre Gäs-

te ab 11 Uhr zum Närrischen 
Waldfest. Neben verschiede-
nen Grillwürstchen und Pom-
mes gibt es kulinarisch noch 
den närrischen Wurstsalat und 
Handkäs in drei Variationen zu 
entdecken. Die Mahlzeit kann 
dann noch mit einem leckeren 
“Mispelsche” und einem Stück 
Kuchen vom großen Kuchen-
buffet abgerundet werden. Für 
die jungen Gäste gibt es auch 
eine Kinderbelustigung.

Sportgemeinschaft Hainhausen feiert                  
zwei Waldfeste im Mai

Geburtstagskinder
Dudenhofen
13.05. Brigitte Weiss,�  80 Jahre
13.05. Wilhelm Erb, � 85 Jahre
18.05. Else Klein, � 85 Jahre
19.05. Dieter Jenschur, � 80 Jahre
Hainhausen
13.05. Karl-Heinz Traufeldt, � 80 Jahre
Jügesheim
14.05. Bernd Keil, � 80 Jahre
18.04. Sieglinde Mayer, � 80 Jahre
18.05. Heinrich Fecher, � 85 Jahre
Nieder-Roden
13.05. Helmut Hippmann, � 85 Jahre
14.05. Wolfgang Schönert, � 85 Jahre
16.05. Margareta Friele, � 85 Jahre

13.05.	 Gartenstadt Apotheke 
	 Hamburger Str. 1, Nieder-Roden, Tel. 06106/72040
14.05. 	 Einhorn Apotheke 
	 Nieuwpoorter Str. 68, Dudenhofen, Tel. 		
	 06106/2897795
15.05.	 Pauly von Buttlar Apotheke
	 Feldstr. 46, Dudenhofen, Tel. 06106/6668870
16.05.	 Nikolaus Apotheke
	 Hintergasse 11, Jügesheim, Tel. 06106/3666
17.05.	 Stern Apotheke
	 Eisenbahnstr. 14, Jügesheim, Tel. 06106/9261
18.05.	 Löwen Apotheke
	 Fahrstraße 81, Babenhausen, Tel. 06073/2534
19.05.	 Apotheke St. Peter
	 Schillerstr. 11-13, Weiskirchen, Tel. 06106/5152

Apotheken-Notdienst

www.rheinmainverlag.de
Ihre Onlinezeitung

Traueranzeigen

Beratung und Auskünfte:
Telefon 0 61 06/2 69 97-0

Rodgau (RZ) Auch der RCC 
„Die Knallkepp“ beteiligte 
sich an der Frühlingsputzak-
tion „Sauberhaftes Rodgau“ 
der Stadtwerke. Fünf Knall-
kepp – Senioren trafen sich am 
Bürgerhaus Dudenhofen und 
machten sich dann auf den 
Weg um auf beiden Seiten der 
S-Bahn zwischen den Ortstei-
len Dudenhofen und Nieder-
roden achtlos entsorgten Müll 
einzusammeln. Ausgestattet 
mit Greifzangen, Handschu-
hen und Müllsäcken von den 
Stadtwerken ging es los und 
nach ca. 3 Stunden waren zwei 
Müllsäcke voll die dann ord-
nungsgemäß entsorgt wurden. 
An der Aktion beteiligten sich 
Lis und Lutz Hofmann, Ralf Fe- cher, Gerd Haller und Manfred Gonschorek (Foto).

RCC und Sauberhaftes Rodgau
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 Kirchengemeinden
 in Rodgau

Kath. Pfarrgemeinden 
Jügesheim/Dudenho-
fen/ Nieder -Roden/
Rollwald

Freitag, 12. Mai 
19.30 Uhr: St. Nikolaus Eucha-
ristiefeier 
Samstag, 13. Mai 
17.00 Uhr: Hl. Kreuz Eucharis-
tiefeier
18.30 Uhr: St. Nikolaus Eucha-
ristiefeier (mit  Kirchenchor 
Weiskirchen)
Sonntag, 14. Mai  
9.00 Uhr:  St. Nikolaus Dank-
messe anl. d. 70. Stiftungsfest 
der Kolpingsfamilie Jügesheim
10.00 Uhr: St. Matthias Eucha-
ristiefeier mit Erstkommunion
11.00 Uhr: St. Nikolaus Hoch-
amt 
18.00 Uhr: St. Marien Hochamt
Montag, 15. Mai 
17.20 Uhr: St. Matthias Rosen-
kranz
19.30 Uhr: St. Nikolaus Wort-
gottesdienst mit Kommunion-
feier
Dienstag, 16. Mai 
8.30 Uhr:  St. Matthias Eucha-
ristiefeier – anschl. Rosenkranz
18.30 Uhr: St. Nikolaus Eucha-
ristiefeier mit Bittprozession 
zum Kapellchen
Mittwoch, 17. Mai 
18.30 Uhr: St. Matthias Vor-
abendmesse Christi Himmel-
fahrt
19.30 Uhr: St. Nikolaus Eucha-
ristiefeier entfällt!
Donnerstag, 18. Mai  
Christi Himmelfahrt
9.30 Uhr: St. Nikolaus Eucha-
ristiefeier, anschl. Flurprozessi-
on in die Ostgemarkung 
18.00 Uhr: St. Marien Eucharis-
tiefeier
Freitag, 19. Mai  
17.00 Uhr: Gretel-Egner-H.	K a -
tholischer Gottesdienst 19.30 
Uhr: St. Nikolaus	 Eucharistie-
feier
Samstag, 20. Mai 
14.00 Uhr: St. Nikolaus Trau-
ung
17.00 Uhr: Hl. Kreuz Eucharis-
tiefeier 
18.30 Uhr: St. Nikolaus Eucha-
ristiefeier 
Sonntag, 21. Mai  
9.30 Uhr: St. Matthias Dank-
gottesdienst Kommunionkin-
der
11.00 Uhr: HdB	 Kleinkinder-
gottesdienst (UG)
11.00 Uhr: St. Nikolaus Eucha-
ristiefeier
12.00 Uhr:  St. Nikolaus Taufe
18.00 Uhr: St. Marien Hochamt
Kommunion am 14. Mai in 
St.Matthias
Giulia D’Amico,   Simon Koma-
rek, Christian Atalag, Antonia 
Lewandowski, Mats Böttinger, 
Aaron Murmann, Stella Bon-
fig, Elizabeth Meyer, Lara Cron                       
, Luna Elena Nedoklan, Emilia 
Deniz,  Kacper Przypek, Ema-
nuelle Engebrand,  Luka Va-
lentin Radnic, Ishak Ermagan,  
Laura-Sophia Rizzuti, Mathilda 
Gaitzsch,  Jan Sobienaj, Matti 
Grimm, Josefine Vogel, Mateo 
Höfling, Benedikt Werner, Mer-
lina Kadic, Domenik Werner
Eliana-Mari Kawro,  Lea Wohl-
leben, Luca Keller,   Phillip 
Zimmermann.

Ev. Kirchengemeinde 
Nieder-Roden

Gottesdienst

Herzliche Einladung zum Got-
tesdienst am Sonntag, 14. Mai, 
um 10 Uhr im evangelischen 
Gemeindehaus am Puiseaux-
platz. Der Gottesdienst wird 
von Prädikantin Sylvia Hei-
ber-Loichen gehalten.

Ev. Emmausgemeinde 
Jügesheim

Freitag, 12. Mai
19.00 Uhr: Mitarbeiter-Begrü-
ßungsfest unter den Platanen
Sonntag, 14. Mai
10.00 Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl, Predigt: Pfarre-
rin Kirsten Lippek, Kollekte 
für die Gemeinde: Arbeit des 
Besuchsdienstes / Trauercafés. 
Anschließend Kirchcafé.
17.00 Uhr: „Highlight“, der 
moderne Gottesdienst für alle 
Altersgruppen, Musik: Band 
Soul Feeding, Thema: Wer bist 
du?
Montag, 15. Mai
10.30 Uhr: Qi Gong
Dienstag, 16. Mai
9.00 Uhr: Treffen der Kita-Vor-
schulkinder
15.30 Uhr: Eltern-Kind-Kreis 
„Mäuse-Treff“ für Babys und 
Kleinkinder bis drei Jahre
16.00 Uhr: Konfi-Stunde
18.00 Uhr: Weihnachtswichtel
19.00 Uhr: Elternabend: Taufe-
rinnerung
19.30 Uhr: Probe: Band Soul 
Feeding
19.30 Uhr: Probe: Chor JSV
Mittwoch, 17. Mai
15.30 Uhr: Sitzgymnastik für 
Senioren, Gruppe 1
16.30 Uhr: Sitzgymnastik für 
Senioren, Gruppe 2
18.00 Uhr: Fit durch alle Jah-
reszeiten
20.00 Uhr: Probe: Chor Mixed 
Voices 
Donnerstag, 18. Mai
Christi Himmelfahrt
10.00 Uhr: Gemeinsamer Got-
tesdienst mit Rodgauer Kir-
chengemeinden auf der Gäns-
brüh. Gestaltung durch ein 
Team der Rodgauer Kirchenge-
meinden, Kollekte für die evan-
gelische Weltmission (Missi-
onswerke EMS und VEM).
Viel Neues auf der Homepage: 
www.emmaus-juegesheim.de

Ev. Kirchengemeinde 
Dudenhofen                                    

Samstag, 13. Mai
10.00  – 14 00 Uhr: Kirchen-
putz
Sonntag, 14. Mai
10.00 Uhr: Livestream-Gottes-
dienst Pfarrerin Christina Koch 
Montag, 15. Mai
18.00 – 20.00 Uhr: Posaunen-
chor, Jahnstraße 24, 63500 Se-
ligenstadt
Dienstag, 16. Mai
18.15 – 20.00 Uhr: Probe Can-
tus Novus	 G emei nde -
haus
Die Bücherei ist, dienstags 
von 16 bis 19 Uhr und don-
nerstags von 15.30 bis 18 Uhr, 
geöffnet. Weitere aktuelle In-
formationen zur Ausleihe sind 
immer auf der Homepage der 
Kirchengemeinde www.evkir-
che-dudenhofen.de nachzule-
sen.
Sprechzeiten Pfarrerin 
Christina Koch: Sprech-
stunde donnerstags von  18 bis 
19.30 Uhr nach telefonischer 
Vereinbarung, Tel. 7799425.

Pfarrbüro
Kirchstraße 3, Tel. 62497-0. 
Büro-Öffnungszeiten: mon-
tags, dienstags, donnerstags 
von 10 bis 12 Uhr und mitt-
wochs von 16 bis 18 Uhr. 	
			 
Ev. Trinitatisgemeinde 
Rodgau - Rembrücken

Samstag, 13. Mai
11.00 Uhr: Gottesdienst mit 
Taufen in der Gustav-Adolf-Kir-
che
Sonntag, 14. Mai
10.00 Uhr: Gottesdienst in der 
Gustav-Adolf-Kirche.
Donnerstag, 18. Mai
Christi Himmelfahrt
10.00 Uhr: Gottesdienst aller 
evangelischen Gemeinden an 
der Gänsbrüh in Dudenhofen
Sonntag, 21. Mai
10.00 Uhr: Gottesdienst in der 
Gustav-Adolf-Kirche
Gemeindebüro
Das Gemeindebüro ist bis ein-
schließlich 22. Mai geschlos-
sen.
Dietrich-Bonhoeffer-Straße 
2-4,63110 Weiskirchen,  Frau 
Lemper, Tel.: 8602 – 11, Öff-
nungszeiten: Montag und 
Mittwoch 10 – 12 Uhr, Diens-
tag und Donnerstag 15 – 17.30 
Uhr. Homepage: https://ev-tri-
nitatis-rodgau-rembruecken.
ekhn.de

Dudenhofen (RZ) Am vergange-
nen Sonntag, 30. April, haben 
in der katholischen Kirche St. 
Marien in Dudenhofen 10 Kin-
der (Dexter Ankenbrand, Jaco-
po Di Lecce, Jacob Ferenc, Nele 

Hillerich, Lia Kircher, Sebastian 
Konstroffer, Felix Kratz, Frida 
Kratz, Rafael Pejanovic, Lara 
Pester) das erste Mal die hei-
lige Kommunion empfangen. 
Alle Kinder des neuen Pasto-

ralraums Rodgau-Rödermark 
haben sich unter dem gleichen 
Motto vorbereitet, das Symbol 
ist in diesem Jahr das Zusam-
menleben der Bienen in ihrem 
Stock. � (Foto: privat)

Erstkommunion in St. Marien

Jüge she i m /O b e r t sh au s e n 
(NZO) Im Rahmen eines Got-
tesdiensts in der Evangelischen 
Emmausgemeinde Jügesheim 
wurde die Obertshäuserin 
Edith Schriever (3. v. l.) aus 
dem Team der Kriseninterven-
tion und Notfallseelsorge der 
Kirchen und des Roten Kreuzes 
verabschiedet. Über viele Jahre 
war sie ehrenamtlich aktiv, hat 
zahlreiche Einsätze begleitet 
und Menschen in Krisensitu-
ationen beigestanden. Diakon 
Thomas Unkelbach von der 
katholischen Kirche und Rein-
hold Kovacs vom Deutschen 
Roten Kreuz (v. l.) sprachen 

gemeinsam mit Dekan Steffen 
Held (re.) vom Evangelischen 
Dekanat Dreieich-Rodgau ih-
ren Dank aus. Auch die ehren-
amtlichen Teamkolleginnen 
Gabriele Schäfer und Conny 
Buhl (4. und 5. v. l.) dankten 
Edith Schriever für die Zu-
sammenarbeit und freuen sich 
gleichzeitig über neue Gesich-
ter in der ersten Hilfe für die 
Seele:  Aktuell werden neue 
Ehrenamtliche ausgebildet, die 
sich zukünftig in diese Arbeit 
einbringen werden. 
Das Evangelische Dekanat 
Dreieich-Rodgau und das Ka-
tholische Bistum Mainz enga-

gieren sich in Stadt und Kreis 
Offenbach gemeinsam mit 
dem Deutschen Roten Kreuz 
in der Krisenintervention und 
Notfallseelsorge und leisten 
damit einen wichtigen gesell-
schaftlichen Dienst, indem sie 
Menschen in akuten seelischen 
Notlagen beistehen, wenn sie 
eine Todesnachricht erhalten 
oder von einem Unglück be-
troffen sind. Die Notfallseelsor-
ge ist über Rufbereitschaften 
jederzeit für Feuerwehr, Polizei 
und Rettungsdienst erreichbar. 
Damit ist schnelle und unkom-
plizierte Hilfe möglich. 
� (Foto: privat)

Edith Schriever aus der                                           
Notfallseelsorge verabschiedet

Kinderbetreuung im Got-
tesdienst: Gottesdienst-
besucher der evangelischen 
Emmausgemeinde, die ihre 
Kleinkinder mitbringen 
möchten, können wieder je-
den vierten Sonntag im Mo-
nat eine Kinderbetreuung in 
Anspruch nehmen. Während 
sie sich ganz auf das Gottes-
dienstgeschehen konzentrie-
ren, werden die Kleinen mit 
Geschichten unterhalten, 
dürfen unter Aufsicht spielen 
und malen. Auskunft: mar-
lies.merkel@ekhn.de
Neuer Gottesdienst: „High-
light“ heißt ein neues Got-
tesdienst-Format der evan-
gelischen Emmausgemeinde, 
das sich an alle Altersklassen 
wendet. Dabei werden stets 
aktuelle Themen behandelt. 
Für Live-Musik sorgt eine 

Band. Der Gottesdienst-Be-
ginn ist sonntags stets auf 17 
Uhr festgelegt. Zunächst soll 
„Highlight“ zweimal im Jahr 
stattfinden, später dann öfter. 
Am Sonntag, 14. Mai, findet 
„Highlight“ erstmals statt 
zum Thema: Wer bist du? Für 
die Musik sorgt diesmal die 
Band Soul Feeding.
Sommer-Basteln für 
Grundschüler: Kinder, die 
gern basteln, sind richtig beim 
Sommerbasteln der Jügeshei-
mer Emmausgemeinde. Am 
Samstag, 3. Juni, sind Kinder 
ab dem 1. Schuljahr im Evan-
gelischen Gemeindehaus, Ber-
liner Straße 2, von 10 bis 13 
Uhr zum Malen, Schnippeln 
und Kleben willkommen. Der 
Unkostenbeitrag beträgt 10 
Euro. 
Anmeldungen bis 28. Mai bei 

marlies.merkel@ekhn.de
Zelt-Abenteuer für Ju-
gendliche: Auch in diesem 
Jahr bietet die Jügesheimer 
Emmausgemeinde in den 
Sommerferien wieder ein Zelt-
lager für Jugendliche an. Vom 
6. bis 13. August steht in Gail-
bach bei Aschaffenburg Out-
door pur auf dem Programm: 
Lagerfeuer, Wanderungen 
bei Tag und auch Nacht, jede 
Menge Geländespiele gibt es 
dann für die Zehn- bis 15äh-
rigen TeilnehmerInnen. Ge-
kocht wird gemeinsam. Beim 
Basteln und Geschichten er-
zählen schließlich sind der 
Kreativität kaum Grenzen ge-
setzt. 
Die Woche Zelt-Abenteu-
er kostet 180 Euro. Anmel-
dungen unter zeltlager@em-
maus-juegesheim.de

Aktuelles aus der Emmausgemeinde

Langen (RZ) Pflege ist ein viel-
fältiges und anspruchsvolles 
Arbeitsfeld. Ob im klinischen, 
stationären oder ambulanten 
Umfeld, es gibt zahlreiche Auf-
gabenbereiche und Qualifikati-
onsmöglichkeiten, um sich als 
Pflegefachkraft individuell zu 
entwickeln. Ein Arbeitsbereich 
ist für viele Pflegende aber 
nicht immer gleich präsent: die 
Arbeit als Pflegefachkraft in der 
Psychiatrie. „Keine Frage, nicht 
jeder ist für diesen Job gemacht. 
Wer allerdings Abwechslung in 
seinem Arbeitsalltag sucht, He-
rausforderungen spannend fin-
det und gerne Verantwortung 
übernimmt, kann als Pflege-
kraft in diesem besonderen 
Bereich seine Bestimmung fin-
den“, sagt Frank Schmitz, Pfle-
gedienstleiter an der Asklepios 
Psychiatrie in Langen.

Wer noch nie in einer Psych-
iatrie gearbeitet hat, könne 
sich den Alltag schwer vorstel-
len. Aus diesem Grund findet 
am Samstag, 13. Mai, um 14 
Uhr eine Infoveranstaltung 
zum Thema „Herausforderung 
und Reiz der Psychiatrischen 
Pflege“ in der Bibliothek der 
Asklepios Psychiatrie in Lan-
gen statt (Röntgenstraße 22). 
Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich.

Infoveranstaltung                  
zur Pflege                                  

in der Psychiatrie

www.rheinmainverlag.de
Ihre

Onlinezeitung
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Jügesheim (RZ) „Anfangen ist 
das Schwerste, aber treu blei-
ben das Beste“: Diesem Leit-
spruch von Adolph Kolping 
(1813-1865) werden auch die 
Jügesheimer Kolpinger gerecht. 
Seit nunmehr 70 Jahren sind 
sie ein lebendiger Teil der ka-
tholischen Kirchengemeinde 
und der Vereinswelt von Jüges-
heim.
Gesellschaftliches Engagement 
auf christlicher Grundlage ist 
die Basis, die das Handeln der 
Kolpingsfamilie bestimmt. Be-
ten und Diskutieren, Helfen 
und Feiern: Das Spektrum um-
fasst Aktionen für soziale Zwe-
cke wie den Adventsbasar und 
die Kleidersammlung, Wall-
fahrten und Wanderungen, 
Sport und Fassenacht, Vortrag-
sabende und vieles mehr. Über 
Jahrzehnte, von 1953 bis 2008, 
wurde erfolgreich Theater ge-

spielt, zunächst im Schwestern-
haus, später im Haus der Be-
gegnung. Das Brunnenfest vor 
dem Haus der Begegnung ist 
ein fester Bestandteil des jährli-
chen Veranstaltungsreigens in 
Jügesheim und beliebter Treff-
punkt im Herzen der Stadt.
Anlässlich des Jubiläums lädt 
die Kolpingsfamilie zu drei Ver-
anstaltungen ein.
Wunder – Wahnsinn – Weltni-
veau / „Monsieur Brezelberger“ 
/ Zaubershow am 13. Mai um 
20 Uhr im Haus der Begeg-
nung. Karten im VVK gibt es in 
der Jügesheimer Bücherstube 
zum Preis von 15 Euro und an 
der Abendkasse.
Stiftungsfest 70 Jahre Kolpings-
familie Jügesheim am 14. Mai 
mit Festgottesdienst um 9 Uhr, 
anschließend Ehrungen der Ju-
bilare und gemütliches Beisam-
mensein.

70 Jahre Kolpings-             
familie Jügesheim

Jubiläumsveranstaltungen am 13. und 14. Mai

Rodgau (RZ) Seit 2010 
rockt die Band „Last Je-
ton“ durch ganz Deutsch-
land. Wie Reviews in füh-
renden Musikzeitschriften 
bestätigen, gehört diese 
Band mittlerweile nicht 
nur in Hessen zu den bes-
ten female fronted Rock-
bands. 

Die musikalische Bandbreite 
reicht von melodischen Rock-
songs über gefühlvolle Balla-
den bis hin zu hartem Rock. In 
den vergangenen Jahren wur-
den 2 digitale Singles (Leaveta-
king 2011, Fallen Angels 2014), 
3 EPs (Make your bets 2011, 
Next Level 2015, Black Swan 
2018) und einen Longplay-

er (Game Of Fate 2012) sowie 
mehrere professionelle Video-
produktionen veröffentlicht.
„Last Jeton“ sind Saskia Hedzet 
(Lead Vocals), Roman Gerstner 
(Drums), Dominik Galsheimer 
(Guitar), Andreas Neuf (Guitar) 
und Tom Junk (Bass).
Support kommt von der Band 
„After The Silence“.

Der Eintritt kostet 12 Euro. 
Vorverkaufskarten können mit 
einer Email an info@opens-
tage-rodgau.de  zum Vorver-
kaufspreis von 8 Euro reserviert 
werden.
Das Konzert findet am Sams-
tag, 13. Mai, um 20 Uhr in der 
Open-World-Halle, Stettiner 
Str.17, Jügesheim statt.

Last Jeton rocken die Open-World-Halle

Rodgau (RZ) Dieses Jahr wan-
dert der NABU Rodgau abends 
im Moos-Kiefern-Wald und 
entlang der Flur Rotsohl-Tho-
massee in Dudenhofen.
Man lässt sich von Sichtungen 
aus der Vogel- und Tierwelt 
überraschen  und wirft einen 
Blick auf die Besonderheiten 
des Moos-Kiefern-Waldes und 
der frühlingshaften Wiesen-
landschaft. 
Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich. Beginn und Treff-
punkt ist am Diensatg, 30. Mai, 

um 19 Uhr am Parkplatz am 
Waldfestplatz Gänsbrüh´ in 
Dudenhofen. 
Die Strecke führt über befes-
tigte Wald- und Wiesenwege. 
Die Wanderung ist für Erwach-
sene und Kinder ab 10 Jahren 
geeignet,  sie dauert rund zwei 
Stunden. Für Menschen mit 
Gehbehinderung ist sie  nicht 
geeignet. Es empfiehlt sich ein 
Fernglas/Fotoapparat dabei zu 
haben.
Bei regnerischem Wetter fällt 
die Wanderung aus.

Abendwanderung des NABU Rodgau

Jügesheim (RZ) Am Samstag, 
und am Sonntag, feierten 46 
Kinder in der katholischen Kir-
che St. Nikolaus in Jügesheim 
die heilige Erstkommunion. 
Alle Kinder des neuen Pasto-
ralraums Rodgau-Rödermark 
haben sich unter dem gleichen 
Motto vorbereitet, das Symbol 
ist in diesem Jahr das Zusam-

menleben der Bienen in ihrem 
Stock. 
Am Samstag empfing die ers-
te heilige Kommunion: Katja 
Ceh, Sebastian Diaz Kunzig, 
Mia Eiber, Annika Frey, Mar-
lene Grimm, Jasiel Grimm, 
Noah Hagemeier, Chiara Izzo, 
Lea Knickmeier, Nils Kreis, Lil-
ly Krüger, Isabella Lehmann, 

Emily Mahr, Rafael Rode, Tim 
Schergens, Felix Schmitt, Paul 
Schneider, Emma Simokovic, 
Jakob Simon, Sarah Sommer, 
Nevia Stiksel, Valentin Zgouras
Am Sonntag empfing die ers-
te heilige Kommunion: Alyssa 
Addoquaye, Ben Auth, Ella Bin-
gemer, Rafael Buchert, Mia Bu-
hin, Leonardo Cveljo, Sophia 

Fleckenstein, Matilda Fritsch, 
Henri Hoffmann, Connor Hor-
lacher, Jonas Kern, Ian Küch-
ler, Angelina Merkt, Marlon 
Müller, Louisa Oeltze, Emilia 
Pauer, Enna Reiche, Julian Rei-
ßig, Charlotte Roßkopf, Marie 
Schließmann, Finja Schwies, 
Finjas Speer, Melissa Straga
� (Fotos: privat)

Erstkommunion in St. Nikolaus

Dudenhofen (RZ) Zum tradi-
tionellen „Waldfest am Vater-
tag“ laden Musikverein und 
Männerchor Dudenhofen alle 
Radler, Wanderer und Freiluft-
fans am Himmelfahrt, 18. Mai, 
ab 10.30 Uhr an die Waldfrei-

zeitanlage „Gänsbrüh“ ein.  
Eröffnet wird das Waldfest am 
Feiertag ab 10 Uhr mit einem 
Fronleichnams-Gottesdienst 
des evangelischen Dekanats 
Rodgau, der den religiösen Be-
zug dieses Feiertages in Erinne-

rung bringt.
Neben Bier und Ebbelwoi gibt 
es weitere Bierspezialitäten und 
natürlich auch diverse Mixge-
tränke von der Bar, sowie alko-
holfreie Getränke. 
Auch die Küche hat sich wieder 

Einiges einfallen lassen, un-
ter anderem „Thüringer Brat-
wurst“ vom Holzkohlegrill im 
Brötchen. 
Zur Unterhaltung trägt das Or-
chester des Musikvereins mit 
zünftiger Blasmusik bei.

Waldfest am Vatertag
Musikverein und Männerchor Dudenhofen laden ein

Rodgau (RZ) Schnell, über-
sichtlich und informativ sagen 
die ersten User!
Nach wochenlanger techni-
scher, inhaltlicher Überarbei-
tung und vielen Gesprächen ist 
es nun soweit. Mit neuer Optik 
und frischem Layout wurde die 
Homepage total überarbeitet. 
Sie wurde übersichtlich und in-
formativ gestaltet. 
Die neue NABU-Homepage 
www.nabu-rodgau.de bietet be-
reits auf der ersten Seite einen 
Überblick über den Verein und 
kommende Veranstaltungen. 
Scrollt man nach unten, geht 
es schnell und übersichtlich 
weiter zu ‚Aktuellen Themen‘, 
wie Hinweise auf Vorträge und 
dem Download einer Bauan-

leitung für Vogelnistkästen. Es 
wird für eine Mitmach-Zäh-
lung der in Rodgau vorkom-
menden Nachtigallen aufgeru-
fen und über eine gemeinsame 
Baumanpflanzungsaktion be-
richtet. Kategorien-Reiter füh-
ren flott zu Untermenüs und 
speziellen Themen. Neu ist 
das Responsive Design bei der 
sich die Webinhalte an die ver-
schiedenen Bildschirm- und 
Fenstergrößen einer Vielzahl 
von Geräten anpassen. Am bes-
ten ist es, wenn man einfach 
www.nabu-rodgau.de aufruft 
und sich selbst einen Überblick 
verschafft. Die Naturschützer 
wünschen Ihnen viel Spaß 
beim Entdecken unserer neuen 
Homepage!

NABU Rodgau
Neue Homepage

Rodgau (RZ) Am Vatertag (18.
Mai) ab 10 Uhr findet wieder 
das traditionelle Familienfest 
der SGN-Fußballer am Don-
Bosco-Heim in Nieder-Roden 
statt. 

Wie in jedem Jahr erwartet die 
Besucher eine reichhaltige Aus-
wahl an leckeren Speisen und 
gekühlten Getränken, die Ku-
chentheke mit selbstgebacke-
nen Köstlichkeiten wird natür-

lich auch nicht fehlen. 
Für die jungen Gäste werden 
wie in jedem Jahr ein Ge-
schicklichkeits-Parcours und 
die beliebte Hüpfburg aufge-
baut, eine Schminkfee ist eben-

falls im Einsatz.  Die Fußballab-
teilung der SG Nieder-Roden 
freut sich auf Ihren Besuch, 
um mit Ihnen in angenehmer 
Atmosphäre ein paar schöne 
Stunden zu verbringen.

SGN-Fußballer feiern am Vatertag
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Die Mitglieder des Jagdvorstan-
des dürfen bei der Beschluss-
fassung nicht mitwirken, wenn 
die Entscheidung ihnen selbst, 
ihren Ehegatten, ihren Ver-
wandten bis zum ersten Grad 
oder Verschwägerten oder einer 
von ihnen Kraft gesetzlicher 
oder rechtsgeschäftlicher Voll-
macht vertretenen Person ei-
nen unmittelbaren Vorteil oder 
Nachteil bringen kann.
(10)    Über die Beschlüsse des 
Jagdvorstandes ist eine Nieder-
schrift zu fertigen.
(11)    Die Mitglieder des Jagd-
vorstandes erhalten Ersatz ihrer 
notwendigen Auslagen,
die auch pauschal abgegolten 
werden können.
Über die Höhe der Aufwands-
entschädigungen entscheidet 
die Jagdgenossenschaftsver-
sammlung.
Im Übrigen steht ihnen eine 
Vergütung für ihre ehrenamtli-
che Tätigkeit nicht zu.
§ 13
Aufgaben des Jagdvorstan-
des
(1) Der Jagdvorstand hat die In-
teressen der Jagdgenossenschaft 
im Rahmen des § 4 wahrzuneh-
men.
Er ist an die Beschlüsse der 
Jagdgenossenschaftsversamm-
lung gebunden,
soweit sich diese im Rahmen 
der Gesetze halten.
(2)  Der Jagdvorstand hat insbe-
sondere folgende Aufgaben zu 
erfüllen:
a) Anlegen und Führen des 
Jagdkatasters (Genossenschafts-
katasters)
b)  Einberufen und Leiten der 
Jagdgenossenschaftsversamm-
lung
c) Ausführen der Genossen-
schaftsbeschlüsse
d)  Führen der Kassengeschäfte
e)  Aufstellen und Vorlage des 
Haushaltsplanes und der Jah-
resrechnung
f)  Aufstellen des Verteilungs-
plans und der Beitragsliste
g)  Beaufsichtigen der Ange-
stellten und Überwachung der 
Einrichtungen
h)  Führen des Schriftwechsels 
und Beurkunden von Beschlüs-
sen
i)  Vornahme der Bekanntma-
chungen
j)  Ausfertigung und Abschluss 

von Verträgen, insbesondere 
des Jagdpachtvertrages
(Art der Verpachtung und Ver-
gabe der Jagd),
und die laufende Überprüfung, 
ob diese eingehalten werden
k) Anweisung an den Kassen-
wart die amtlich ermittelten 
Wildschäden auszuzahlen
(2) Soweit Beschlüsse nach die-
ser Satzung nicht von anderen 
Organen gefasst werden, wer-
den sie vom Jagdvorstand ge-
fasst.
§ 14
Aufgaben des Genossen-
schaftsausschusses
(1) Der Genossenschaftsaus-
schuss besteht aus drei Perso-
nen, die von der Jagdgenossen-
schaftsversammlung -zeitgleich 
mit den Wahlen zum Jagdvor-
stand-
auf die Dauer von vier Jahren 
gewählt werden.
Entsprechend §12, Abs. 5 gilt:
Sollte ein gewähltes Mitglied 
vorzeitig ausscheiden, kann 
auf Antrag in der Jagdgenos-
senschaftsversammlung jeweils 
ein Ersatz-Mitglied gewählt 
werden, dessen Amtszeit zeit-
gleich mit dem aktuell amtie-
renden Vorstand/ Ausschuss 
endet.
Wählbar ist jeder Jagdgenosse, 
der das 18. Lebensjahr vollen-
det hat und uneingeschränkt 
im Besitz der staatsbürgerlichen 
Rechte ist.
Der Ausschuss wählt aus seiner 
Mitte einen Vorsitzenden.
(2) Die Aufgaben des Ausschus-
ses bestehen insbesondere in 
der Prüfung
a) Des Genossenschaftskatas-
ters (§ 2, Abs. 1)
b)  Der Versammlungsnieder-
schriften (§ 7, Abs. 4)
c) Des Kassenwesen, des Haus-
haltsplanes und der Jahresrech-
nung (§15)
d) Des Verteilungsplanes und 
der Beitragslisten (§ 11)
§ 15
Kassenverwaltung
Für die Kassengeschäfte gelten 
folgende Grundsätze:
a) Die Annahme- und Auszah-
lungsanordnungen der Jagdge-
nossenschaft sind vom Vorsit-
zenden des Jagdvorstandes zu 
unterzeichnen. Sie sind hin-
sichtlich der sachlichen und 
rechnerischen Richtigkeit der 
Angaben in den Kassenanord-
nungen von einem weiteren 
Mitglied des Jagdvorstands ge-
genzuzeichnen.
b) Für den Nachweis der Ein-

nahmen und Ausgaben in 
zeitlicher Reihenfolge und 
gegebenenfalls nach der im 
Haushaltsplan vorgesehenen 
Ordnung wird durch den Kas-
senwart ein Kassenbuch ge-
führt, das nach Einnahmen, 
Ausgaben, Verwahrungen, 
Vorschüssen, Geldbestand und 
–anlagen zu gliedern ist. Das 
Kassenbuch dient zusammen 
mit den entsprechenden Be-
legen als Rechnungslegungs-
buch. Diese Unterlagen sind 
im Rahmen der gesetzlichen 
Aufbewahrungsfristen aufzu-
bewahren.
c) Der Kassenwart hat dafür zu 
sorgen, dass die Einnahmen der 
Jagdgenossenschaft rechtzeitig 
eingehen und die Auszahlun-
gen ordnungsgemäß geleistet 
werden. Außenstände sind 
durch ihn anzumahnen und 
nach fruchtlosem Ablauf der 
hierbei gesetzten Zahlungsfrist 
dem Vorsitzenden des Jagdvor-
standes zur zwangsweisen Beit-
reibung zu melden.
d) Der Barbestand der Kasse 
ist möglichst gering zu halten. 
Entbehrliche Barbestände sind 
unverzüglich auf ein Konto bei 
einem Kreditinstitut einzuzah-
len und dort bestverzinslich 
anzulegen.
e) Kassenfehlbeträge sind vom 
Kassenführer zu ersetzen; der 
Ersatz ist im Kassenbuch festzu-
halten. Kassenüberschüsse sind 
als sonstige Einnahmen zu bu-
chen. Bis zur Aufklärung ist der 
Kassenfehlbetrag als Vorschuss 
und der Kassenüberschuss als 
Verwahrung nachzuweisen.
§ 16
Anteil an Lasten und Nut-
zen
(1) Der Anteil der Genossen 
an den Nutzungen und Lasten 
richtet sich nach dem Verhält-
nis des Flächeninhalts ihrer be-
jagbaren Grundstücke im Jagd-
bezirk zur gesamten bejagbaren 
Fläche des Jagdbezirkes.
(2) An den Nutzungen und Las-
ten nehmen diejenigen Genos-
sen insoweit nicht teil, als auf 
ihren Grundstücken die Jagd 
ruht oder nicht ausgeübt wer-
den darf.
(3) Zur Festsetzung des Anteils 
der Jagdgenossen an Nutzen 
und Lasten der Jagdgenossen-
schaft stellt der Jagdvorstand 
erforderlichenfalls einen Ver-
teilungsplan und eine Beitrags-
liste auf.
Basis dafür ist das aktuell vor-
liegende Jagdkataster.

Jedes Verzeichnis ist zwei Wo-
chen lang beim Jagdvorsteher 
zur Einsichtnahme der Genos-
sen oder ihrer mit Vollmacht 
versehenen Beauftragten öf-
fentlich auszulegen.
Die Auslegung ist vorher be-
kanntzumachen (s.a. § 20 Abs. 
1).
§ 17
Auszahlung des Jagdertra-
ges
(1) Die Jagdgenossenschaftver-
sammlung beschließt über die 
Verwendung des Reinertrages 
der Jagdnutzung.
Beschließt die Jagdgenossen-
schaft, den Ertrag nicht an die 
Jagdgenossen nach dem Ver-
hältnis des Flächeninhaltes ih-
rer beteiligten Grundstücke zu 
verteilen, so kann jeder Jagdge-
nosse, der dem Beschluss nicht 
zugestimmt hat, die Auszah-
lung seines Anteils verlangen.
Der Anspruch erlischt, wenn 
er nicht binnen einem Mo-
nat nach der Beschlussfassung 
schriftlich oder mündlich zu 
Protokoll des Jagdvorstandes 
geltend gemacht wird.
(2) Entfällt auf einen Jagdgenos-
sen ein geringerer Reinertrag 
als fünfundzwanzig Euro, so 
wird die Auszahlung erst dann 
fällig, wenn der Betrag durch 
Zuwachs mindestens fünfund-
zwanzig Euro erreicht hat.
§18
Einzahlung der Beiträge
(1) Die Beiträge der Jagdge-
nossen werden binnen zwei 
Wochen nach rechtskräftiger 
Feststellung der Beitragsliste 
fällig; sie sind nach Angaben 
des Kassenführers kostenfrei 
bei der Genossenschaftskasse 
einzuzahlen.
(2) Die Beiträge, welche nicht 
fristgemäß eingezahlt werden, 
können nach den Vorschriften 
über die Einziehung von Ge-
meindeabgaben beigetrieben 
werden.
§ 19
Geschäftsjahr
Das Geschäftsjahr läuft jeweils 
vom 1. April bis 31. März. Da-
mit entspricht es dem Jagdjahr.
§ 20
Bekanntmachungen
(1) Die für die Jagdgenossen be-
stimmten Bekanntmachungen 
werden in ortsüblicher Weise 
vorgenommen.
(2) Ortsüblich ist die Bekannt-
machung vorgenommen durch 
Veröffentlichung in den amt-
lichen Bekanntmachungsor-
ganen der Stadt Rodgau und 

werden vom Jagdvorsteher 
oder Schriftführer an die Stadt 
Rodgau zur Veröffentlichung 
weitergeleitet.
§ 21
Rechtsmittel
Gegen Verwaltungsakte der 
Jagdgenossenschaft sind die 
Rechtsmittel nach §§ 68 ff. der 
Verwaltungsgerichtsordnung 
gegeben.
§ 22
Inkrafttreten; Übergangs-
bestimmungen
Vorstehende Satzung ist in der 
Jagdgenossenschaftsversamm-
lung vom 25.05.2023
in der                  xxx        Ge-
nossen mit einer Grundfläche 
von  yyy,yy ha anwesend bzw. 
vertreten waren, beschlossen 
worden.
(Tatsächliche Zahlen werden 
nach der Versammlung zuge-
fügt).
Diese Satzung tritt zum 
01.04.2024 in Kraft.
Gleichzeitig tritt die bisherige 
Satzung vom 12.12.1978 außer 
Kraft.
§ 23
Neue Medien / Digitalisie-
rung / Internet/ Daten-
schutz
Bis auf weitere Regelungen/ 
Beschlüsse der Jagdgenossen-
schaftsversammlung bedürfen 
Entscheidungen und deren Do-
kumentationen nach wie vor 
einem schriftlichen Antrag/ der 
Schriftform, der Prüfung durch 
die DGVO und der Genehmi-
gung durch die Jagdgenossen-
schaftsversammlung.
Rodgau-Dudenhofen, den.xx 
(30. ?).05.2023                                 
(Ort)                                  (Datum)     
(Datum und Unterschrift wer-
den nach Beschluss in der Ver-
sammlung zugefügt).
Der Jagdvorstand
Peter Kratz, Jagdvorsteher
 
Einladung
Ich lade Sie zur öffentlichen 
Sitzung der Stadtverordne-
tenversammlung ein.
Sitzungstermin:	 M o n t a g , 
22.05.2023, 19:30 Uhr
Ort, Raum:	 Rathaus, Sit-
zungssaal der Stadtverordne-
tenversammlung, Hintergasse 
15, 63110 Rodgau
Öffentliche Sitzung
1 Eröffnung der Sitzung	
2 Tagesordnung der Stadtver-
ordnetenversammlung
3 Mitteilung durch den Vorsitz
4 Fragestunde
5 Mitteilungen des Magistrates

5.1 Jahresabschluss der Stadt 
Rodgau zum 31.12.2022
5.2 STADTRADELN 2023 - Hier:  
Anmeldung und Einladung
5.3 Kulturförderpreis 2022, 
Mitteilung über den Termin der 
Verleihung
6 Beschlussfassung Tagesord-
nung Teil II
7 3. Änderungssatzung zur 
„Satzung über die Benutzung 
der Kindertageseinrichtungen 
der Stadt Rodgau“
8 Erlass einer Gebührensatzung 
über die Benutzung der Kinder-
tageseinrichtungen der Stadt 
Rodgau
9 4. Änderung der Abfallsat-
zung der Stadt Rodgau vom 
29.09.2008; 
Neue Abfallgebühren ab 
01.07.2023
10 Rodgau West - hier:  Abfall-
sammlung
11 Bebauungsplan Hainhausen 
Nr. 21 „Bolzplatz“
Hier:  Aufstellung des Bebau-
ungsplanes Hainhausen Nr. 
21 „Bolzplatz“ gemäß § 2 (1) 
BauGB
12 Förderprogramm Wachstum 
und nachhaltige Erneuerung 
(Stadtumbau): 
Antrag auf Förderung für das 
Programmjahr 2023
13 Förderprogramm Wachstum 
und nachhaltige Erneuerung 
(Stadtumbau): 
Fuß- und Radweg an der Rodau, 
Vorentwurfsplanung
14 Baugebiet Rodgau West, hier:  
Energieversorgung
15 Wahl der Schöffinnen und 
Schöffen für die Amtszeit 2024 
- 2028; hier:  Aufstellung der 
Vorschlagsliste
16 Verkauf des Gewerbegrund-
stücks Marie-Curie-Straße 
12-14 an Adil Dardour zur Er-
richtung des Hauptsitzes mit 
Showroom und Lager für die 
Löwenzahn Germany GmbH
17 15. Änderungssatzung zur 
Änderung der Eigenbetriebssat-
zung
18 Antrag von Bündnis 90 / 
Die Grünen und Partei Mensch 
Umwelt Tierschutz (Tierschutz-
partei) auf Änderung der Ge-
schäftsordnung des Kinder- 
und Jugendparlamentes
19 Antrag von Bündnis 90 / 
Die Grünen und Partei Mensch 
Umwelt Tierschutz (Tierschutz-
partei) zur Durchführung der 
Wahlen zum Kinder - und Ju-
gendparlament

Jürgen Kaiser
Stadtverordnetenvorsteher

Rodgau (RZ) Als im Herbst 2007 
in Hainburg an der Donau ein 
mehrtägiges Partnerschaftstref-
fen der Partnerstädte Hainburg 
an der Donau und Rodgau, so-
wie Rodgaus weiterer Partner-
städte in der Kulturfabrik statt-
gefunden hatte, informierte am 
Rande dieses Treffens Steffen 
Hartmann, den Leiter der Hain-
burger Autorenrunde, dass es 
in Rodgau eine sehr aktive Li-
teratin gäbe und versprach, den 
Kontakt zu ihr herzustellen.

Kurz darauf wurden erste Briefe 
und Bücher ausgetauscht und 
einige Monate später kam es 
zum ersten literarischen Treffen 
der Hainburger Autorenrunde 

mit Ljubica Perkman, der aus 
Bosnien stammenden und seit 
1969 in Deutschland lebenden 
Rodgauer Autorin. 
Mitte September 2022 feier-
te man im „Haydnstüberl“ in 
Hainburg a.D. mit einer festli-
chen Veranstaltung der „15 Jah-
re literarische Freundschaft“. 
Dankbar erinnerte man sich 
an die vielen Treffen mit dem 
Arbeitskreisvorsitzenden Karl 
Heinz Nenner aus Rodgau, mit 
der Hainburger Verantwortli-
chen Reg. Rat Lina Riedmayer 
oder auch mit Fritz Hessheimer 
von der Autorenrunde, der bei 
allen Treffen der ersten Jahre 
dabei war. 
Gemeinsame Jugend-Autoren-

wettbewerbe, festliche Europa-
tage, Feierstunden in Rodgau 
und Hainburg sowie die Her-
ausgabe mehrerer Anthologien 
waren Höhepunkte der 15-jäh-
rigen Freundschaft. 
All diese gemeinsamen Treffen 
wären ohne das stete Engage-
ment von Ljubica Perkman 
nicht möglich gewesen.
Wenn man aber den Namen 
„Perkman“ im Zuge der Städ-
tefreundschaft erwähnt, so ist 
keineswegs nur Ljubica Perk-
man damit gemeint. 
Seit Anbeginn dieser partner-
schaftlichen Freundschaft ist 
Ehemann Maks Perkman bei 
allen Veranstaltungen als Foto-
graf und Filmer dabei, um für 

die Nachwelt festzuhalten, was 
sich in den Jahren entwickelt 
hat. 
Sohn Boris Perkman begleitete 
mehrere Lesungen musikalisch 
mit einer Session-Band und 
entwarf außerdem einige Buch-
cover der gemeinsamen Antho-
logien sowie Veranstaltungsein-
ladungen, Flyer und Plakate.
Die Veranstaltung am 13. Mai 
um 18 Uhr im E&D Hotel Nie-
der-Roden wird von Ljubica 
Perkman und Erwin Matl ge-
meinsam  moderiert. 
Mitwirkende an diesem Abend 
sind die Autoren: Gertrud 
Hauck, Erika Lugschitz, Jasemin 
Sevin, Erwin Mat und Ljubica 
Perkman.

„15 Jahre Literarische Freundschaft“
Hainburg a.d.D. und Rodgau: Bunter Abend mit Lesung und Musik am 13. Mai

Fortsetzung Amtliche 
Bekanntmachungen 

von Seite 4

Rodgau (RZ) Der Sponsorenlauf 
der Freiherr-Vom-Stein-Schu-
le findet am Samstag, 13. Mai, 
statt. Aus diesem Grund ist der 
Bereich rund um die Schule 
teilweise für den Autoverkehr 
gesperrt. Der Streckenverlauf 

geht über die Freiherr-Vom-
Stein-Straße, Ander Lutherei-
che, Hügelstraße, Am Rückers-
graben, Bleichstraße wieder 
zurückInsgesamt ist mit Behin-
derungenzwischen 14 und 17 
Uhr zu rechnen.

Freiherr-Vom-Stein-Lauf

Zwei Prozessionen bewegen 
sich durch Jügesheim. Die ers-
te startet am 16. Mai gegen 19 
Uhr an der Katholischen Kir-
che und führt über Vordergasse 
und Eisenbahnstraße zur Ka-
pelle und löst sich dort nach ei-
ner kurzen Andacht wieder auf. 
Die zweite Prozession findet am 
18. Mai statt und beginnt ge-
gen 10.15 Uhr ebenfalls an der 
Katholischen Kirche. Der Zug 

läuft über Vordergasse, Weis-
kircher Straße, Hochstädter 
Straße, Konrad-Adenauer-Stra-
ße über die Brücke zu den Feld-
kreuzen. Der Weg geht über die 
Philipp-Reis-Straße, über die 
Brücke Konrad-Adenauer-Stra-
ße, Hochstädter Straße, Weis-
kircher Straße und Vordergas-
se zurück zur Kirche. Der Zug 
wird auf der rechten Fahrbahn-
seite und dem Fußweg geführt. 

Prozessionen
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Ein Blumenkasten bietet unzähli-
ge Möglichkeiten, sich und seiner
Umwelt etwas Gutes zu tun. Sei es
als bunter Raum für Nützlinge, als
selbst geschaffener leckerer Nasch-
oder Kräutergarten oder durch eine
grüne Oase mit pflegeleichten und
klima-fittenPflanzenkombinationen–
der Kreativität sind keine Grenzen
gesetzt.

Schon wenige Quadratzentimeter
auf dem Balkon oder im Garten
reichen aus, um ein unmittelbares
Naturerlebnis zu schaffen. Und das
Beste: Man braucht kein versierter
Gärtner zu sein, um sein Zuhause
noch schöner und nachhaltiger zu
gestalten. Leckere Erdbeeren oder
Tomaten, direkt vom Balkonkasten
in den Mund, schmecken Groß und

Klein. Es gibt kaum etwas Köstliche-
res als die eigene Ernte von Obst,
Gemüse oder Kräutern vom eigenen
Naschbalkon. In blühenden Balkon-
kästen finden Nützlinge wie Schmet-
terlinge, Hummeln, Bienen oder
sogar Taubenschwänzchen Nahrung
und Schutz. Und eine trockenresis-
tente Bepflanzung kann vor allem
auf einem Südbalkon eine pflege-
leichte Alternative sein und leistet
darüber hinaus noch einen Beitrag
zum Nanoklima.

Tolle Pflanzbeispiele für Blumenkäs-
ten gibt es vom 14. April bis 8. Okto-
ber 2023 auf der BUGA 23 in Mann-
heim zu erleben – aber natürlich
auch ganzjährig in jedem BAUHAUS
Stadtgarten.

Blumenkasten neu gedacht
Mehr auf dem Kasten: Bunt, lecker, klima-fit mit

- ANZEIGE -

Region (RZ) Traditionell 
gastierte die WIEST Cha-
rity Golf-Tour (WCGTour) 
– im Rahmen des 2. Salvos 
Gastrocup ¬– zum offizi-
ellen Tourauftakt auch in 
dieser Spielzeit im Golf-
club Darmstadt-Traisa. 
Im bereits neunten Jahr 
erfreut sich die Turnierse-
rie – zugunsten krebs- und 
chronisch kranker Kinder 
– beim Gros der Golfer-
schaft großer Beliebtheit. 
Die jährlich stattfindende 
Tour ist ein fester Bestandteil 
im sozial-kulturellen Veran-
staltungskalender der Region 
Darmstadt und Umgebung. 
Die WCGTour wird durch eine 
Vielzahl von Unternehmen, 
Geschäftsleuten sowie der Gol-
ferschaft gleichermaßen ge-
schätzt wie unterstützt.
Alle Teilnehmer*innen der 
WCGTour Golfturniere tra-
gen durch ihre persönliche 
golferische Leistung dazu bei, 
Gelder für den guten Zweck 
zu erspielen. Pro gespieltes 
Hole-in-one, Birdie, Eagle, Par 
oder Bogey wird bei allen Tur-
nieren ein festgelegter Betrag 
von den Tourpartnern in den 
Spendentopf eingezahlt. Am 
Ende der WCGTour werden 
alle erspielten Beträge aufsum-
miert und im Rahmen des Ab-
schlussturniers in Gernsheim 
an den Verein für Krebskranke 

und chronisch kranke Kinder 
Darmstadt/Rhein-Main-Neck-
ar e.V. (VKKD) übergeben.
Trotz des kalendarisch sehr 
frühen Saisonauftakts konnte 
sich der Pflegezustand des Plat-
zes mehr als sehen lassen und 

auch der Wettergott meinte es 
gut mit dem rund dreißigköp-
figen Starterfeld. Gut gelaunt 
machten sich die Golferinnen 
und Golfer bei milden Tem-
peraturen sowie optimalen 
Wettspielbedingungen vor 

den Toren Darmstadts auf die 
erste WCGT-Runde im Kalen-
derjahr 2023. Ein Blick auf die 
Turnierergebnisse verrät, dass 
einige Teilnehmer*innen diese 
Gelegenheit ergriffen, ihr per-
sönliches Handicap gleich zu 

Saisonbeginn zu verbessern. 
Den größten Sprung in puncto 
Spielvorgabe machte dabei Juli-
us Fischer vom GC Darmstadt/
Traisa mit 43 erspielten Net-
topunkten. Den Turniersieg 
in der Bruttowertung – und 

die damit verbundene Qua-
lifikation für die Teilnahme 
am Abschlussturnier im GC 
Gernsheim Mitte August – si-
cherten sich Susanne Götze 
(GC Darmstadt/Traisa) und Mi-
chael Opitz vom GC Neuhof.
Mit insgesamt 7 erspielten Bir-
dies, 131 Pars und 177 Bogeys 
füllte sich der Spendentopf 
der erspielten Leistungen im 
Laufe des Turniers auf 254,50 
Euro. Dieser wurde durch eine 
Spende der Erlebniskreateure 
Eventmarketing Agentur auf 
500,- € aufgestockt und weite-
re 355,- Euro kamen während 
der Abendveranstaltung hin-
zu. Insgesamt wanderten somit 
zum Saisonauftakt 855,- Euro 
in den Spendentopf, die dem 
VKKD zugutekommen.
In entspannter Atmosphäre 
ließen die Teilnehmer*innen, 
im Clubhaus den Abend aus-
klingen und wurden dabei 
von Gastgeber – Placido Salvo 
(Clubgastronom) nebst Team 
mit diversen Köstlichkeiten 
und einem kulinarischen Buf-
fet verwöhnt. 
Das nächste Turnier der 
WCGTour steht am Diens-
tag, den 23. Mai auf dem Pro-
gramm – dann gastiert die 
Charity-Tour zum „Afterwork 
Golf-Cup“ im Zimmerner Golf-
club.
 Infos zur WCGTour finden Sie 
unter: www.wcgtour.de

Saisonauftakt der 9. WIEST Charity Golf-Tour
Dem 100.000 Euro Gesamtspendenziel einen großen Schritt näher gekommen

Voller Vorfreude in die neue Spielzeit. V.l.n.r. Premiumpartner Tobias Frisch (Organic), Premiumpartner Stephan Pertschy (Dres-
selhaus) & Tourpartner Tilo Degenhardt (Lofty) � (Foto: p)
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Nieder-Roden (RZ) Es ist wie 
verhext in dieser Saison und 
ein weiterer Schock für die 
Baggerseepiraten: Junioren-
nationalspieler Ben Seidel hat 
sich im Viertelfinalhinspiel des 
DHB-Pokals der männlichen 
A-Jugend in München-Allach 
eine schwere Knieverletzung 
zugezogen und wird somit für 
einen längeren Zeitraum ausfal-
len. Im dramatischen Rückspiel 
am
vergangenen Sonntag konnte 
er bereits nur noch von außen 
mitfiebern. Das 18-jährige Aus-

nahmetalent hat erst vor we-
niger als einem Jahr noch die 
Goldmedaille bei den EYOF 
(Europäische Olympische Som-
mer-Jugendfestival) gewonnen 
und dabei im Finale gegen Dä-
nemark entscheidende Akzente 
gesetzt. In der laufenden Sai-
son ist er Haupttorschütze des 
A-Jugendbundesligateams und 
zeigte bereits regelmäßig in der 
3. Liga sein großes Können. Für 
die kommende Saison war er, 
trotz der Möglichkeit noch wei-
ter in der A-Jugend zu agieren, 
fest im 3. Liga-Kader eingeplant.

Verletzungsschock: Ben Seidel mit schwerer 
Knieverletzung

Jügesheim (RZ) Die Abteilung 
Dance der S·K·G Rodgau sucht 
Tanzbegeisterte. Im Alter von 9 
bis 30 Jahren ist für jeden et-
was dabei. Der Verein hat so-
wohl Formationen im Turnier-/
Leistungssport, sowie Gruppen 
für Showauftritte, Galas, Feste 
und Co.

Für ein Probetraining oder wei-
tere Infos: dance@skgrodgau.
de.
Optimal zum Ausprobie-
ren bietet sich auch die erste 
OPEN CLASS-Veranstaltung 
am Samstag, 3. Juni, an. Jede*r 
kann mitmachen und eine 
Class kostet nur 10 Euro.

Tänzerinnen und Tänzer gesucht und                           
Tanz-Workshop für alle

Rodgau (RZ) 23 Teilnehmerin-
nen kehrten überglücklich von 
der Kurwoche in Bad Wörisho-
fen wieder zurück. Sie waren 
begeistert von der Lehre und 
den Anwendungen nach Pfarrer 
Kneipp, vom Hotel und auch 
von dem abwechslungsreichen 
Rahmenprogramm, das Heide 
Klabers zusammengestellt hat-
te. 
Das Städtchen Bad Wörishofen 
wurde erkundet, eine Stadtfüh-
rung und Vorträge zum Wirken 
von Pfarrer Kneipp standen auf 
dem Programm, Shoppingtou-
ren luden ein. Ein Kinobesuch 

im fast schon historischen Kino 
von Bad Wörishofen und der 
Kurpark wurden bestaunt, ge-
sellige Spiele in den Abendstun-
den sorgten für Unterhaltung 
und Aqua-Gymnastik von Hei-
de rundeten das Programm ab. 
Und beim Tanzabend im Café  
Blütenhof konnten wir den 
Tanz-Profis zuschauen, wie sie 
über die Tanzfläche schwebten. 
Ein geselliger Abschlussabend 
rundete das Programm ab.
Alle Teilnehmenden waren sich 
einig, dass diese Reise in 2024 
wieder angeboten werden soll.�  
� (Foto: SKG)

Kurwoche in Bad Wörishofen

Weiskirchen (RZ) Unter dem 
Titel „Einstieg in die Aktive 
Lebenspflege“ bot der sehr 
gut besuchte Workshop der 
Laoshan Union eine bunte 
Mischung verschiedener TaiJi 
und QiGong Formen, so dass 
es für die Teilnehmer leicht 
war, sich einer Gruppe zu zu-
ordnen. Frau Du, Hong die zu-
sammen mit Ihrem Mann Prof. 

hc. Sui, QingBo seit Jahrzehn-
ten erfolgreich QiGong und 
TaiJi Lehrerinnen ausbildet 
war aus Hamburg angereist. 
Neben den hess. Lehrerinnen 
kamen die Vorstandsmitglie-
der aus verschiedenen Städten 
Deutschlands von Hannover 
bis Freiburg und aus Öster-
reich. Die Anwesenden konn-
ten sich in dem vielfältigen 

Angebot über verschiedenen 
Formen des TaiJi und QiGong 
informieren und beim Mitma-
chen deren Wirkungsweise 
erfahren. Ein Höhepunkt war 
die Aufführung am Samstag-
abend. Die Zuschauer verfolg-
ten gespannt, aufmerksam, 
konzentriert und bewundernd 
die in Perfektion vorgeführten 
Formen.�  (Foto:SKG)

Chinesische Bewegungskünste bei der SKG 

Nieder-Roden (RZ) Sie möchten 
wissen, wie es um Ihre Fitness 
nach dem Winter bestellt ist? 
Dafür bietet die TG Nieder-Ro-
den wieder Training und Ab-
nahme des DSOB-Sportabzei-
chens auf dem Sportgelände an 
der Halle Wiesbadener Straße 
in Nieder-Roden. An folgen-
den Terminen kann unter An-
leitung der Sportlehrerin Julia 
Schmidt für das Sportabzei-
chen trainiert und die Prüfung 
abgelegt werden: jeweils mon-
tags um 17.30 Uhr am 22. Mai, 
am 12. Juni und am 26. Juni. 
Weitere Termine werden nach 

den Sommerferien angeboten. 
Das Sportabzeichen ist ein Leis-
tungsabzeichen für vielseitige 
körperliche Leistungsfähigkeit 
und die Prüfung gliedert sich 
in vier Disziplinen: Ausdau-
er, Kraft, Schnelligkeit und 
Koordination. Die genauen 
Bedingungen, die nach Alter 
abgestuft sind, können auf der 
Internetseite des DSOB (www.
deutsches-sportabzeichen.de) 
eingesehen werden. Weitere 
Informationen: Dr. Wilhelm 
Senske, Tel. 74449 oder wil-
helm.senske@tg-nieder-roden.
de.

TGN bietet wieder Training   
für Sportabzeichen

Rodgau (RZ) Die Sportfreunde 
Rodgau laden ein gemeinsam 
aktiv zu werden, frei nach dem 
Motto „Runter vom Sofa, raus 
in die Natur“.
Regelmäßige sportliche Akti-
vitäten halten das Herz-Kreis-
lauf-System fit, stärken das Im-
munsystem und können einer 
Vielzahl von Krankheiten vor-
beugen. Die meisten von uns 
wissen das, trotzdem ist der in-
nere Schweinehund meist der 
größte Gegner auf dem Weg 
zu einem aktiveren Lebensstil. 
Um ihn zu überwinden ist es 
wichtig, dass man sich nicht 
direkt zu Beginn mit zu hohen 
Vorsätzen überfordert, son-
dern es zusammen mit Gleich-
gesinnten gelassener angeht, 
und dabei von einer Gruppe 
getragen wird, wo Spaß und 
Gemeinschaft im Vordergrund 
stehen.
Zusammen mit den Sport-
freunden Rodgau und dem An-
gebot „Verein(t) geht’s besser“, 
bei dem der Fokus auf dem ge-
meinschaftlichen Bewegen in 
der Natur liegt, kann der Ein-
stieg leichter gelingen.
Treffpunkt ist jeden Montag 
bei jedem Wetter um 17 Uhr 
am Wasserturm in Jügesheim.
Eine Anmeldung ist nicht not-
wendig. Weitere Infos unter 
tel. 13020, per E-Mail unter 
bewegungstreff@sportfreun-
de-rodgau.de oder im Inter-
net unter www.sportfreun-
de-rodgau.de.

Bewegung mit Spaß 
an der frischen Luft

Dudenhofen (RZ) Vergangenes 
Wochenende fanden die „West-
deutschen Hip-Hop-Meister-
schaften“ des Deutschen Ama-
teur Turnieramtes (DAT) mit 
der Beteiligung zweier Tänzer 
Duos des TSV Dudenhofens, 
Lina und Lucia Spezzano sowie 
Emily Koch und Nina Kohl, 
statt - für Letztere war es das 
erste Turnier überhaupt. Beide 
Duos traten in der Kategorie 
Duos Junioren 1 - Urban Style 
mit 11 weiteren Duos an. 

Die Konkurrenz war sehr 
stark und so verpassten bei-
de Duos leider das Finale der 
Masterclass. Beide Duos konn-
ten sich jedoch für das Finale 
der A-Reihe qualifizieren. Hier 
steigerten sich beide Paare tän-
zerisch und präsentierten ihre 
Choreographien fehlerfrei. Am 
Ende reichte es für Emily und 
Nina zu einem guten 6. Platz 
und für Lina und Lucia zu ei-
nem guten 5. Platz.
Die Trainerinnen Kira Vogt 

und Jenna Gaubatz sind mit 
den Leistungen mehr als zu-
frieden und auch die Tänzerin-
nen nehmen die gewonnene 
Erfahrung und Motivation mit 
für das nächste Turnier mit. Be-
reits am 19.05.2023 haben Lina 
und Lucia die Möglichkeit, sich 
bei den German Open in Neu-
stadt zu beweisen.
Wer Lust hat, das Hip-Hop Tan-
zen kennen zu lernen, gerne 
an tanzen@tsv-dudenhofen.de 
wenden.

„Westdeutsche Meisterschaften Hip-Hop“ mit TSV Tänzern

Rodgau (RZ) Die nächsten ge-
führten Radtouren des Ortsver-
bandes Rodgau vom Allgemei-
nen Deutschen Fahrrad-Club 
(ADFC):
Am Samstag, 13. Mai, findet 
um 14 Uhr eine Tour nach und 
durch Offenbach statt. Nach 
40 Kilometer und gegen 16.30 
Uhr  wird man wieder zurück 
sein. Für Rückfragen steht 
Tourenleiter Stefan Janke (Tel. 
0160/4891350, E-Mail stefan.
janke@adfc-rodgau) gerne zur 
Verfügung. 
Am Sonntag, 14. Mai, findet 
um 11.30 Uhr eine 45Kilome-
ter-Runde zur Straußenfarm 
Tannenhof mit Mittagseinkehr 

in der Langfeldsmühle statt. 
Hierzu bitte bei Tourenleiter 
Peter Voss bis 12. Mai anmel-
den (Tel. 75144, E-Mail: peter.
voss@adfc-rodgau.de.). Dort er-
fährt man auch den Abfahrts-
ort.
Das Angebot des ADFC Rodgau 
geht dann am Dienstag, 16. 
Mai, weiter, wenn um 18 Uhr 
die wöchentlich angebotene 
Feierabendtour ansteht: bis 
22 Uhr werden rund 40 Kilo-
meter geradelt und am Ende 
oder zwischendrin ist eine 
Einkehr. Kontakt: fat-team@ad-
fc-rodgau.de. Bitte an das vor-
geschriebene Licht am Fahrrad 
denken.

Am Mittwoch, 17. Mai, geht 
es weiter mit der wöchent-
lich angebotenen kürzeren 
und gemütlichen Feierabend-
tour. Um 19 Uhr geht es los 
und nach rund 25 Kilometer 
ist man gegen 21 Uhr wieder 
zurück. Für Rückfragen steht 
Tourenleiter Stefan Janke (Tel. 
0160/4891350, E-Mail stefan.
janke@adfc-rodgau) gerne zur 
Verfügung. Bitte an das vorge-
schriebene Licht am Fahrrad 
denken.
Am Himmelfahrt-Donnerstag, 
18. Mai, steht um 14 Uhr eine 
Tour nach Neu-Isenburg an. 
Nach 40 Kilometer und gegen 
16.30 Uhr wird man wieder zu-

rück sein. Für Rückfragen steht 
Tourenleiter Stefan Janke (Tel. 
016074891350, E-Mail stefan.
janke@adfc-rodgau) gerne zur 
Verfügung.
Mitradeln bei den geführten 
Radtouren des ADFC dürfen 
auch Nichtmitglieder. Wer 
mitradeln möchte, gerne auch 
mit Pedelec, ist herzlich zur 
Teilnahme eingeladen. Treff- 
und Startpunkt ist in der Regel 
der Hermann-Sahm-Platz zwi-
schen Rathaus und Kirche in 
Jügesheim.
Weitere Informationen über 
den ADFC Rodgau stehen auch 
im Internet unter www.ad-
fc-rodgau.de bereit. 

Beim ADFC wird weiter geradelt
In den Feierabend, nach Offenbach, zur Straußenfarm und nach Neu-Isenburg

Rodgau (RZ) Lange ist es nicht 
mehr bis zum 1. Vatertagsfest, 
1. Volksradfahren, 41. Rad-
tourentag  und der nochmali-
gen Präsentation der Sportfa-
brik an ein breites Publikum 
am 18. Mai von 6.30 bis 18 
Uhr. Veranstaltungsort ist die 
EVO-Sportfabrik.
Die Sportfreunde Rodgau bün-
deln das Angebot an die Gäste 
und erwarten bei gutem Wetter 
im Jubiläumsjahr über 1000 
Besucher/Radler*innen aus 

Rodgau und der Umgebung. 
Die Strecke Volksradfahren ist 
ausgeschildert, rund 25 kilome-
ter flach und kostenfrei. Acht 
weitere Strecken stehen zur 
Auswahl an. Für ein geringes 
Entgelt bietet man vier Top-Ge-
nuss-Punkte im Streckenverlauf 
an. 
Mit dem Event-Konzept geht 
man bewusst neue Wege und 
versucht gesunde Bewegung 
ohne Wettkampfstress mit Ge-
selligkeit zu verbinden. 

Alle weiteren Informationen 
auf der LandingPage: https://
rtf.sportfreunde-rodgau.de/  
Eine Ansicht lohnt unbedingt. 
Über 120 Helfer*innen werden 
versuchen den Gästen ein groß-
artiges Event zu bieten. 
Dank der Sponsoren kann man 
vier Genuss-Verpflegungspunk-
te realisieren, in einer Qua-
lität, die nahezu bundesweit 
ein Benchmark setzt. Zudem 
Livemusik und vieles mehr im 
Start- Zielbereich. 

Vatertags-Fest mit Volksradfahren bei                                          
den Sportfreunden Rodgau

Rodgau (RZ) Ob Party, Abiba-
ll, Hochzeit oder Oktoberfest, 
der nächste Anlass kommt be-
stimmt. Wer lieber mittanzt, 
statt nur zuzuschauen, der 
kommt zum dreistündigen 
Workshop der Sportfreunde 
Rodgau.  Für 15 Euro (Ver-
einsmitglieder 12 Euro) pro 
Personist man dabei am Sams-
tag 3. Juni, 15 Uhr in der EVO 
Sportfabrik, Weiskircher Straße 
140. Anmeldung über tanz-
kurs@sportfreunde-rodgau.de.

Paartanz-Workshop 
für junge Leute 
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